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l! M. Der von der ·«Ageiiee ozavab« veröffentlichte Qtagcbbefebl
der! llieiieriild Soweit, in dein erltiirt wird, das; die Aufgabe
der Orieiiiariiiee iiiirlaufig beeiidet sei. rief, wie
man »und bc«.«;ilitel. m Italien bat} griff-te Aufsehen: hervor. Nach
rer  r.i»iiiiilisii.-ie» von Nlviiaftir durch die Tritt-den der Eikicntc nette
man fiel; iii Italien iidersiliiociigliclseii Hoffnungen liiuticgeveii uiid
AIINCUUIUZDWIV Mit Ist« »den Beginn eitles Sicgeoziiged duras
TUmzedoiiieii _nad! Viilgaricii bedeuten, und das; ioun die herbei·
iiclkltttte itllttoii der Saloiiilislriiiee eintreten werde. durch die
itfkldskksxfciiall Macleiifeii von» der Donauuiiteruehuiung egeu
tiitimcitiicii iilsgelciill werden lallte. Die unvprlslisltk ErllJfugg
O0kks«!ls. Riß· der Flldzng dieser Llrinoe vorliiuiig zu Ende set, hatt
dabei: in Italien ivie ein kalter Lsasscrstralil gewirkt.

Lsv-«1----«T-0-L

Das neue eiixiitlciie Kabinett.
BUT. London, 9. Dezciiibetx iflicnter.! Lloisd George

hat die kiiildiiiig seines! siabinetts so gutwie vollendet, das veriniitsk
lich folgriide Personen iiinfasfcii wird: Bonar Law ald Schau.
konntet, Add ifo n als Miiuitioiisuiiiiistey Balfour als
Siaatoselretiir bes Ausivärtiigeii Livius, Lord Derby als Staats:
selretiir des iiiriegeo iind tliegieriiiigsvciktrcler im Oberhand«-
ideiidersoii als Llrbeitsiniiiifter init einein Sitte» im Krieg-Zi-
tot. B arneit als Pliuistcr file Pensionen und Lord R ove rt
 Streit als lliitcrftaatsfelrctär im �lnßtoärtuigettw�lrnt. _

ABBES. London, 9. Dezember. Reuter. Jii der Versamsiilkutiff
der liberalen Uiariei bat illsqiiitlt eine G rkläriinscs über
d ise er: i si s iilijegebeir iii der er sagt-c, ei: habe wohl �bin: gerne
Zier· Preiiijiszisriiisiiiist«-Z, iiiclst aber die» Liiitiiiig »den: Partei iiiodsers
iJOlCiitz »Es sei eine for gfa l t ig o rga iii s i e rte V e r-
i! cl! war« u iig irngezettelt iii-erben »die hauptsächlich gegen
il! n sc [in&#39;t und gegen Greis gerirbivet gewesen sie-i  Turm!
»l,il1t«»t»e aber weder« Llotsd ckteorge iiocls eiin aiidseros Mitglied der
Regierung teilgenommen. Dsie Lliigriffe seiengnit der aiigebliclsseii
Schlafflrcit iinsd Gnergiselosiifleit dezr tliegierfiisisg begriiiikdet worden.
Er, ssei fiel! nicht �bewirbt. daß irgeutdeiiie Ursachdszzii solchen. « «
 Die  Erfahrung habe aber gelehrt, daß·
krastigerstvlirde aiiftreteii können. wenn »die IZlcrhl feiner Mit-
glieder«Jeitigeschriiiilst tviirbe. Nin« lebten Freitag habe Lloyd
Georgia ihin vorg-eschlaigeii, einen� aus idrei Mitgliedern bestehen-den
tlriegsrat zu bilden, dein er  Asqu«itls! nicht angehören. solle.-
»Es: crllartc Darauf. das; er als Premsiserniiiiistier gleichzeitig Vor«
sipeirder des Fisriegsaniies sein miissr. Lloyd George sei dsaniit
im?� EIULVOVstAJIITOU gzttvefstd »An: Sionntaghätcten die» iinionsiiftischen
Viiitglicder sdeo Kabinett-s» die Absicht» ausgesprochen, zu· dim»issip-
untreu wenn er selbst nicht diniissivnierr. Er« chabe daran-f mit
Yslvltd George taufen-ern um �bare zwischen ihnen entstanden-ins
»Naiiiuiiigoverfcksiiedenhesiten aus idem Wege an räumen und dem
Vorfall des» Kabinsesttd dseiis er ais fein» iiatioinales Unglück.
betrachtet, vvkzlkbstlltstti Jsllre Ansichten über die Personen« min
betten der. »Steine-geirret »beste.hen »iniisfe. und über die Notwendigkeit.
las; sder»Preniiermiiiiisft-er Vorsitzendar dieses Rates sei, {einen aber
so sehr-»von ciuainder ginge-wichen, daß keine  Einigung möglich geb
tvefeii sei. »Seid-Mit habessex mit "feinsent ältesten� iind geschätzt-often»
sisollcgeii beraten nnb hieraus seinen Rücktritt angeboteir Er habe
den» tlloirfclsl»ag, einen Sitz im Kabinett anzunehmen, abgelehnt,
weil er gefühlt habe, das; er eisszdadiirch nur fckstviiclseii Witwe, da
die gegen ihn» gerichteten Augriffe fortdanern tviir«"de"ii. Gr habe
lt0ul0l1bl, das neue Kabinett bellen� iisiitierftiitzen zu« können, wenn er»
EIN! Ulllil angehörte. Asgiiitslsivies sodann die Beschuldigiing "aus
i»iick,» daß ei« ti·»ciels«"cii tviirde, feine biollsegeii davon abzuhalten.
in» dsie weite. Regsiieijusiig einzutreten. »Er sagte,
se: ciii Zeichen dafür, wsiie tief-»der öffentliche Afiisisany gkspnkkn H»
El« ljkillsk 03 Ab« tut« DIE! Pflicht aller. kein-e Gsegenbesklkcirldigungen
ö·ll»0!!lt·e«vii, und �glaube. das; alle Beteiligten ans sehr ernsten
lizriiitdeiis so gehandelt hätieiiJvie sie handselteiu Asqirith schloß:
JTPJUFIIDE PM- Wtts ich kann-um die. grosse· Aufgabe, die ·in den
Harijtteii bei? iieiien Fiabinettd l-iegt",szii erriet-Elstern.   .« »» . » .   · » . .

s Ll3rB.»»Loiidoii, Es. Dezenibc-»r.  Dienten! Lliif einer Versansiiis
l»»iiii»g der liberalen »Wartet erllarteaiisser iilsscsiiitlitxttcli Streu-this.
zlkllifkllc VIII· sit! 1POlleii. "m Die Aufgabe, vor die sich die neue
Jiegieriiisli iicttellt sieht, Zu crieicht»e»rii. »Er-et! sagte: Obwohl einige
lffckkvll Weste« der· iierfonlichen Angriffs. die auf sie gebrach: worden
sind, eiiipfiii-deu, ift c3 bocl! eine beherrschende Tatsaclsesfiir dass
narize»Land,»dasz ivirStirii gegen Stirn uns einein »un»ver·sö1sg.1ichkg
TFVlttPO»l�lC.·t�l0"ltlilss-«r «lsöfiiidteii. und nagmamb Gleorge� iind-feine«
Siiegieriiiigsdcfs Schicksal des Laisdeis iii �ihrer Hand« halten«·
Die liberale» «s3itiie.i« iiiuts alle liiiterftiitziitikg die iii ihrer Macht
liegt. der Fiihijuiiks des Krieges leiden. � »

Griechenland.
Die Blodabe. - T «   « I -

TUTTI. London, 9. Dezember. Reuter meldci · aus Athen
am 7. �trgennber: Die L a ge ist äu stets; ernst. Die effek-
tive B l ad ade beginnt aiii Freitag früh 8" Uhr. Die russischeii
Untertanen �iegen heut an Bord eines« Damvsero Die diplo-
niatiiiltcii Vcrlsaiidliiiigen dauern fort. Heut« teilte die Regierung
denEiiteiitegcsaiidieii mit, die inilitäristhe Bewegung, deretivegen
fiesgesteisii Schritte unternommen habe. sei« beendet. Die By;
vlllteriiiig der Stadt fiirckstete eine Beflliieffiun g. Es herrscht
grosse Vesoraiiis. Viele Leuteszslitcliten nach {Meran Orient. Ferne:
verbreitet Reuter folgende Athener Meldung vom 8.,Dezeiiiber:
Die aiiivefeiideiis Italiener »habei"t sich "eingefüllt. Im übrigen
ist die, Lage unverändert. Die Seitnng »Es-ihres« und« die anberen
Blätter, derselben Richtung sind »optiniist·isth, obwohl ilir Olitimisömaß iiugerechtserttgt ist· «   " « " « "

. » . Ob» »» totieiie Sizii-ei- · Si 47335-35 I« 575339 U« 5f40 lledtere nur fiir den Stadtverlclttd bei  Titel« 416. �- Gurts-aiii. der ilieb. 10-12
�--�-- .����.� « ·i.·.......-.. ---.-.-....«..·. �_�___ » «· _ �

bar E n. Hinter· «

Glase« Befihiuldigiiiig O

Breslan Soiiiiiiliciitr den 9.Dezciiiber
ernibr. 1944 u. 4410! iind in deiüztriveig

s·s« &#39;

��lb bbHb » «ItFlescågzeb.20«1li..tliloltuiiiiss»tt»ans.u.StelieiigelIbPMtliigachevorzkiellet an i.
e e . » » · » »

esclsiiftöitellen Goetiieftpss  «.1·eriiss,i»r. 12427! nnb Flaliseriir. �.7 mcrznpr. 113333�-

tn rtictuiiMge b iii-c litt« die ils-tun, eile oder deren iiiaiiiiii Wiss. tslliiitafis
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.!,beibliigauosschlesisy ot.:il!ivezio.&#39;.ib«13l.!,iiiixltioiäseiibta it r tote.
illsihlesiivlioll u.! Hierzu tritt ein liriegoziisitsiag v. l0sl3rozetit.

sel»ieclt»"oiito: Ali» T0510� Jcsl!. wollt. Sitten. �.1
u �w. s J �q. »F »«»«d.s»sa» «. szqisi »- . « · - -s-... -&#39;��- �puncto-nuni  sninascrjc Dunst-iii.aiifgcriebeii. °

Seit tLDezcntbcr über 7llli00  iieiatrgetre,
 1844. Gefchiitia 120 Masihiiieiigetvehrc iind

imabschbares Kriegsiitaterial erbeutet.
« lAintlickser Bericht!

 Sinn szeo Hauptes verlier, 9. Dezember.

satt-entkettet Firiegoschauplatz.
Heereøgriippe kronprinz Riipprechh

· Im Summe-Gebiet war zu einzelnen Stunden
der Geschiilzlaiiipf heftig.

Nachts« gegen iiiisere Stellung bei Le Trank-lot!
tiorgelseiide starlic Patron-Ellen wurden sdiircki FCUCV IZIW
iiialskamtif vertrieben; eine llliizalsl voii Auftraliern blieb
dabei iii iinfcrer Hand. ,

. ozflliilsier Iirieggsctsaiistlalp »
Frau! bes Generalfeldmarschallo Bring

T " l i Leopold von Bauern. « « »· » »
»Mir-blickt des Mundes-Sees, iii der Stern-Enge,

griffen iinch Feuervorsbereitiiiig iiiclsrere russisclse Slum.!
pagiiieii vergeblich unsere Otelliiiigeii an.

Frone des Generalobersien csrzherzog Hofes.
Zwischen Fiirliliaba iiiid BiltrttzsTal mit! V«

visit-sie gelbem starke Lliigriiie an. Zunieift schkklsklsssklkc
vorliiftreitlf iii utisereiii"s�sieiicr. Nördlicis von Dvtnn
Watrq verlorener Linden wurde vom Angreifer teuer.

- erst-tust. Auch bei in der Hauptinchc icblncicblnaencn Ast«
griffen südlich dei- TrotosiilsTales errang II« mit�!
bei erheblichen: siräficvikrbraiicls nur geringen ortlichen Er· k
folg«

,·..Il�»"

» Eine italienische Sliitim
»Tai-euere della Sera« schreibt: Die griechisctse ltoinödie ist

fein�; mehr, seit frcinzöfifches Blut geflossen ist. Statten bat die
tskrsdksBpkgehekis in« Saloniluiiiid Litlsen »iin»mer als Fort-
in ung früherer Ballaiiirrtiimer niisz»bi»lligt. Deutschland
be chuldigt den Verbanounerhorter Gewalttatigkeit und betrachtet
gewiß nitt frohem Staunen. wie die Feinde alles tun. »nur»
einem längst nicht mehr wirklich neutralen Land gegenüber» ins
Unrecht zu sehen. Jetzt macht iuaii iiber lisaiionenein rediiziertes
idanreiegeschatu ferne statt vierzig �Batterien! Sieger ist d»
ibaiileua. iind WenifeloT seiii treuer llntertan iind» bester
Minister in psrnbus reibt sich die Hunde: siegt Deutictiliiiitr iv
weist Konstantin auf die· Draiigtalieriingeii durch den» Verband
hin, siegt dex Verband, so zeigt er seine Kriegserllariiiig an
Deutschland und Bulgarieii vor, iind fordert Teilnahme am
äriebenblangreß. ein Doppeiipiel von eiefanteulsaster Grobheit._ der Etiglandvertiiiidei immer noch feierlich «deu Schuh» uber
Wenifeloik der Pbilhellenioniiio ist bei unseren Verbiindeten
nicht aiisziirotten Wir erwarten. daß unsere Regierung sie darauf
hiiitveifniviedie ganze öffentliche Meiniinzrjztalieno fich gegen
diese Stellungnahme« wendet, wie wir einen angetrieben: Ekel iiber
die Ereignisse in Gieiecbenland einpsindeiu -

· » « �äg�-�u-i�. o 
bei« litt-manch iii Monaten.

Die skandinaoifche Presse zumIall vonVukaresl.
MAY, Stockholm, 7. �nbegeniber._ »Der F all v on B ukar est

ivird von der� schiveldischeii "Presfse in seiner bellen� BOPPIILUFIS »Es«
tvürdcigd � ä b en s {a ·D g gbz ckdd e i" schreibt: Mgfselloo fiiäieifz
de: vernichtende rlusgaiiii es« « se Zuges weniger« » cnsau U

Bcsie«gteii»vedsiänorir»lciksioreili»d,  ü?! idwereiif Vesisliiiiisdizew als; Klio-irg-auf die i« e»liii·« ste a er iii- us iir sein-e sn ere it i guin
itiußevsteii läinpfewde Griechenslasird aiisporneiid wirken. Selbst
Bra«n»ting, der seiner Zeit »das Eingreifen 9inmiinienb_ al-s
Mittelgut fllnteistüdung desiiriegies begrüßt hat, muß in einein

getvnndeåren Leitartllseb deilii man diiekSihnxhrzen Einer; xirftzeiitkeifreunldli sen Herzens. deut ich lanuiser t,- d» guge en, a ei:
nvoralischse Erfolg dieser l«.·icgerisit·lseii» Niaclstentfciltiing -Mittel-
europao ein ernster- Silslagfiir den� Vierverband ist. -

WILL. Chrisiiaiiia 8. Deaeniben Der Fall von Duka-
reft machte hier-größten Eindruck nnb stellt. wie »Tidens Tegn«
schreibt« alle- Meldiiiigen über die iiiilitarifehen und »pvlitsisclseii
Gveigirissein den Schatten, ida auch die br itische M iiiifter-
teile damit nicht rein zufällig .zusaiiinie"nftisllt.
deiin in erster� Linie« sei Kiiumänieii als Opfer. der Sckstvieri keit
gefallen.� »die tin-mer »der Kriegführiiiig jeder vielköpfsigeii Koali ion
anbafie. szällcorgsiiibladots seit-reibt:  Fall von Fönlavest sei
auch in: tdiieYsiieonteeiii im. lsioclsisteii Grabe n ieders chlagens

»der V stritt-F« daß» Niiinaiiieiis lrnigresifeii iii dir-s große Krieges-»»
braun: deizlöiiteiiize Ytiisschliefzlicks Schaden iind ssiiiiniaiiien »sel»bsi
eine, entscheidende Niederlage gebracht. lsabel War? ,«Ri.iiit«aiiien
verlattetihctliej werde es« liaiini se wieder· herstellen können, während

das.

Heereggruppe bes Generaifeldmcirschalls
von Mackensen

Der linke Ftiigisl de: 9. Llruiee hat die r u iii äu ifch e u
D iv isio iicii, die von den Pässen nordiiftliils von Siiiaiii
sich iiails Südofteii diirclsziiiilsliigeii vcrsiichtem ausge-
ricbeuz iuehrcre tausend Niauu wurden gefangen, viele
Gcschiilie erbeutet.

Vor dein rechten Aruieefliigel iind vor der rasch vor�
dringenden Doiiaiisfllrniee ist der Feind in vollem tiiiiitH
Zug.

Seit dein l. Dezember hat der diiiiniiiiie an die« beiden
Arinceu wieweit die ziiiiäitift flüilstigc Aiifräuiiiiiiisf der,
Schlaclstfeldcr iiiii Biilareft ergab s� über 7 it 0 lt lt M a n u,
184  tieirbiiige, 120 �ltairbinengeiuebrc ver-
loren. Die Höhe der Zahlen läfzt einen klaren iliiiilsitsliifx
aus die Grösse des Erfolges der iierdiiiidcteii �Etappen zu
iiiid zeigt deii Grad der Aiiflösiiiig des rniniiiiisalscii AZeereth

. dessen Verluste aii Toten iind Veriuiiiideteii zur lilefaiigeiiisiis
gab! im Vcrlsiiltiiitt stehen. r

Die Beute-an Feldgcriit iiiid siriegoiiiiiterial ist iiiials

fehl-at. 
Mazedoiiische Trank.

« Auf den Eiöheiisielliriigeii ittirdliili von sitt an a fti i« iind
iiordöstiicls von Paralovii lag» .»fi"ai«l«e.- �Jlrtilterieiener,
dem leicht abgewiesene Augriffe inilikeruasÅxtiogeii folgten. r

Ostliels des oberen Tiilsi n ein«-Sees sihliigisii but«
garisclsk gkzliirpiistcii ciueeuglisclse sioiiiitagiiic .2,ii"riiilsz.

° Der-Erste General-Quiartieisiiiciiteis.

LudendorsL

wag die. Milieluiäclsle schon rein iiiaicriell errungen haben,
iiusclsätzliiir sei. Selbst im Falle ses Niiniiiiiieii gelingen sollte.
den Sile-it« des vaierliiiidiselieii Bodens .sii� retten uud dainil sdeu
nationalen Frieden, lsiittkeii sie dort! sicher für immer die.
illtögliclskieii verloren, ihre. iiaiionalseii Ziele aus
KosteuOsterreiclsoziierreiehem ·

Die �Sredmeii der Deutschen-«.
Sri die nur sclsiver ihre bittere Gnttäiischung uiid»c-or e» ver«

vergeuden Stiiiiiiicii der Gnteiitevresse über die ruinäiiiielseii nieder«
lagen briugeii ��litabiotuaiijg Qßxeboxtioiti" eine erlieiteriide Note.
indem sie schreiben: Die zzrechlseit der Deutschen ist»er-
stauiilicls. iind man kann sie iiiir erklären durch ihre verzweifelte
allgemeine Lage iind durch die liniuögiiclsieih aii der iibrigeii
riiiiiäiiitclseii Ihr-out Fortschritte zu machen. Indem fich »die
Rumäiien vor dein Feinde zuriickziebeiu zwingen sie ihn. feine.
Front immer mehr iiuoeiiiaiider zu sieben. iind diese Stelle iii
jetit die verivuudbarfte an der gaiiaeii deutschen Franc  Jii«ttvifel!t«t1
hat lich die deutsche graut bereits um 540 km verkürzt � New.

Bus dem Hbgeordnetenbaale.
§§ Berlin, 9. Dezember. Jiii Vlbgeordiieteiilsaiiieeutwiiskelto

sich über die Vorlage, betreffend den« Anlauf- der Aktien
»der Hib e rnia siir den Staat, eine sehr« cingebenbe Debatte.
Der« Handeloiiiiiiiftcer legte· sein: iiussiiifrliils die Bin«-
gefclsielste und die litriiiide für den Eiitnuirf dar nnb hob hervor,
daß nach Beendigung des« Firieges an szdie rtiilsleiiförderiiiig
enorme Lliiforderiisiigeii werde» gestellt werden. iii erster Linie
von den Eisenbahneir Es sei die« letzte Glelegenbeit zum Eiswerli
der Hiberiiia fiir den Staat, da nocl! iiiidere ibetvisrber im Sjititer-
grunb ständen. Es ssei iiotivejiidig. den� niiisticlsaftliilseii  Einflug
des· Staates im rlieiiiifclssirestfiiiisislseii "si««»el»ileiii"·isi.iiisi« zu ver«
stärken. Uiu ein Finanzgefclstiit für den Staat handle es sich
nicht. Der lisoiiservative v. tisiippeiiheiiii rrlliirte, seine.
Partei stehe der Vorlage iii der Hauptsache« woisluiolleiid isegeiis
iiber. Eine Prüfung, ob eine weiten: Verstacitliclsiiiiks unserer;
Kohlenbergbaiies wünschenswert sei. iei iiber iiotioendig tlioii
der �weiteren Beteiligung des �Zigarre am Kohleubergbau iind
voii der Mitwirkiiiig im iiolslisissisiidilate seien nicht erböiite,
sondern stabile Preise zu eriviiiie.ii. Der Fortschkittier Oef e r
äußerte Bedenken gegen die Vorlage, weil zu besfiirclsteii sei, das;
der Staat nicht auf Ermäßigung ber Kreise werde lsiiiiiiirkeii
können, da er eine Dividende von 13..S voin Hundert heraus·
wirtschaften toolle. Weiter: sprach der Sozialdeuiokriit Hii is.

Ein veiltlejcletes ileiitlclies schilt.
ALTER London, 8, Pest-Inder. iilienter.!   Die Admiralität

iiieldet, sie hatte Bericht erhalten, das; eiirbe w a ffuete s, ve r ·
lleidetes deutschen Schiff vom Haiidelofcliiffotiiu am
iuDsezetiiber tin nördlichen Atlantische u Ozean ge«
lichtet worden sei. Eine weitere Meldung sei nicht eingclaiiseie

l l«so,



llücliblteli von: beuau=llebergaug
bis zur Einnahme von besseren.

Nachdem an: 2b. zltobernber Die Kavallerie der Donau·
Eslriuee zwischen: Tlllexaiidria und Rofiore di Bedo die Fühlung
mit den Vorstruppetc der 0. Armee aufgenommen hatte, war
dliuiuäiiieiis Schicksal besiegelt. Mit diesen: Augenblicke schied
die �Jlrnree Falkenhatnu die Den glänzdenen Vorstoß aus Sieben-
bürgen bisiiher selbständig durchgeführt hatte, aus der Heeres-
front des Eirzherzoczs Josef aus� und trat unter den Befehl des
Feldmarsclscills von Btaclenfem der mit Teilen {einer .«;Zeeres-
gruppiz nämlich mit der Dotiascsdllrmee unter General Frosch,
an:  die Donau bei Sistoo übzsrichritteu hatte und, fächers
förmig {im ausbreitend, der rumänischen Hauptstadt zustrebto

Von Tag zu Tag machte fiel! nun der von Falkenhaisii dein:
Dicrchbrtich erstrebte und erreichte ftaffelförmige Aufmarfch der
ozeereskolonnen mehr und mehr bezahlt, durch das Einschwenkeii
der rechten Gruppen und direct: deren weiteren Vormarfch nach
Osten wurde stets von neuen: ein Druck auf  Flaute und Rücken
des  �Segners vor der linken Tliachbargriippe ciusgeübt und hier·
duckt! ein weiteres hartnäckiges Hatte» der rnmiinisclseii Nord·
front u:nniiglial! gemacht.

Schon am 27. überschritt die rechte. Koloitne der 9. Armee
den Stift in breiter �Kraut, in: weiteren Vormarfclx durch das
TopologsTal mußte ihr linker szislükiel im A r ges til-Tal den
Gegner« in: Rücken fassen. der C u r t e a d e Pl r g es, die Gräber·
stadt der rumiitiifehen Könige, noch zäh verteidigte: dies voraus«
sehend, gab der Feind hier die Verteidigung auf, Curtea wurde
geuonnu·e::, der Zugang zur Ebene war damit auch hier im
Tsilrgesulsskal gewonnen. ctlleichzeitizx wurde am äußersten rechten
Flügel die Donau bei Nuftfchiik erneut überschritten. Nach
gründlicher Ricervitrbereititng war  gelungen, die rnmänische
zjvandelsstadt Giurgitu gleichzeitig von Westen längs der
Donau DorgebenD und von Süden durch übersetzen iiber den
Fluß, im Handstreich zu nehmen und die. Uferbesatzung zu ver-
treiben.
lialiiikttoteripiikikt in unseren: sliesitn ein neue: Stützpuitkt für
Den Vorn:arfa! auf Vukarest gen-sonnen.

An: folgenden Tage blieben die beiden Llrnieeic auf der
ganzen walackjisclxkii {freut in flegreicheiu Vordringenu den mehr-
fach gckfchlagenen Feind in Unordnung nach Osten nor sich her«
treibend. Täglich eine Tiefe non �.10 Kilometer Raum durchs·
schreitend, erreichten die norftiirmcnbeir Truppen an: 29. mit
Dein linken Flügel Pitesti, und wiederum belohnte sich die
Ztasfelung der Trupp-en. Garn pulu n g, wo seit Isochckic Der
tsjegner dem Anfturm von Norden zähen und hartuäckigen
suliderstaiid entgegensctzta raubte aufgegeben werden, wollte der
Feind nicht, in: Rücken aus den Tälern bedroht, Gefahr laufen,
gefangen zu werden. Scharf von Norden vorstoßend, nahm dann
die rechte Flügelkolonne Der Kronftädter Gruppe die Stadt in
Hör-sitz. fsjiizwiscknn blieb auch die Donausslrtnee an: rechten
F4liigel", dauernd kämpft-nd, in: rafilofim Vorwärtseileiy wobei
ibr zahllose Beute Stunde fiir tjöttcnde in die Fxinde fiel.

Wie ein Magnet zog die nahe Hauptstadt des Feindes unsere
Kolonuen an. Den Flußtälerti folgend, stießen von Liordttiesten
die Ftoloitiieic von Campulmixz und Pitesti vor, von Westen
näherte sich in breiter Front die zlrncoe von: Alt her, immer
wieder den heftigen Widerstand des Gegners brechend, der sich in
Jeden: der zahlreichen Quertäler noch einmal zu halten suchte,
toäljreiid von Süden her sich die Donaiptllrniee Den llbergang
jiber die Neajlowsbdiedertin g erkämpste und sich dem
Ilnterlauf des Argesul näherte« llnaufhaltsani ging der Vor·
niarscli in der ganzen Walachei vorwärts, selbst der Offensiostoß
einer schnell aus Teilen zahlreiche-J Verbände zusammengefaßten
knmäuisclfett Division, südwestlich Viktor-est, konnte unter Vor·
xfxelsen nicht aufhalten.

Llcis den Danernen Sltenhhutkätiipfen der weichendeii feind-
lieben Armee entwickelte sich dann an: l. Dezember« eine g r o ße
Schlucht. �ltocl! einmal suchte. die J. runtäntfche Armee am
Tllrgesul in zähen: und erbittertem Isidor-stand die Gewalt
unseres Widerstande-s zu brechen, aber dank der genialen.
silkciteksisclslkll Vorbereitung der Gesamtoperationen sollte auch
dieser Versuch scl!nell scheitern. Sliicht nur bedrohte der ans den
kbsaldbergeti südöftlicls von Cauipuliiiig hecaustretende tllrniees
fliigel, zu beiden Seiten des Dantbovitasblbfclitiittes Boden ge�
winnend, die feindliche rechte Fl-anke, nein, in: tapferen Ansturm
durchbraehen auch deutsche nnd dsterreiehisclisttngarische Truppeii
s iidöftlich Pitesti die Front, und weiter unterhalb bis nahe zur
Donau erreichten unsere Soldaten in hartem. Flainpfe überall
den Fluß, den sie am 2. anclfbier überschritten. Noch einmal
berfncbte der Gegner an diesen: Tage, das Schlachteuglück zu
kündigen, südwestlich von Vukarest setzte er einige Divifionen zu
neuem Offensivstofz ein, hoffend, so unsere Front zu durchftoßeiy
dann die abgosprengteit Teile der DonauiArniee mit Hilfe
Der längs des Stromes von Cernavoda beraneilendeii
dlttisseii zu vernichten und die Armee am Argesiil von Süden
anfzurolleir Allein, nicht nur die russifchen Eingriffe am rechten
Flügel tonrdett verlustreich abgewiesen, auch die Stoßgruppe der
tunmänen wurde, nachdem sie den Argesul und den Neajlow
überschritten hatte, ilmfaßt und unter schwerfter Einbuße nach
hltordosteit i·:ber den Abschnitt zurückgcworfeir

Die Schlacht am Argesul war beendet, eine neue, gewaltige
�Jiieberlrxge warf den Gegner auf Bukarest und in den Raum
nordwestliclf der Stadt zurück. Deutsche Tritvpeii überschritten
in der Verfolgung nun auch unmittelbar westlich der Hauptstadt
den Fluß. Wahrlich, ein Sieg von entscheidender Bedeutung:
denn olme diesen fchiielleii nnd durchschlageiideti Erfolg wären die,
Etseigttisse der folgenden Tage wohl niemals erfolgt. Der
33. Dezetuber vollendete den Sieg, am linken Flügel nahmen die
unter Führung des Generals von Morgen über Campulung
vorbrechendeci deutschen Truppeti Targeviste die Bayern
strafft von Delmensingens setzten ihren Siegeslaitf von Pitesti
bei« fort, trieben die Reste der gefchlagenen 1. rumänischen Armee
iiber Titu, den Gabelpuiikt der Palmen nach Vukaresu zurück
nnd in die Arnie der Division Schmidt v. iinobelsdorß die am
Tage vorher hier den Argesul überschritten hatte. Stidwestlich
nnd südlich von Bukarest wurde inzwischen der Erfolg des 2.
weiter ausgebaut, Rumänen und Rossen erlitten hier erneut
schwere Rief-erlagen und wurden über den Neajlow zurück«
aetoorfen

An: 4. nahm Die b. Llrinee den Vormarscls von neuen: auf,
Die Bahn Vnkarest�Targoviste-� Pietrosttsa wurde überschritten,
nur feindltche Nachhuten leifteten noch vereinzelt Widerstand.
Auch die Donau-Armee schloß sich den: Vorgvben an. Sie er·
reichte u: schweren: Kampfe gegen Den hier noch hartnäckigl

Wieder war ein fiir den zlcachfehnb wichtiger Oiisenil

kämpfenden Gegner de:: Argesuh iiberschritt diesen mit ihren:
linken Fli:gel, während der �reclfte in: Ebenen-Tale noch gegen
heftige russischsruniänisclse Eingriffe fiel! das szsorgeljen erkäinpfett
mußte. Neue, große Erfolge brachte der 5. Wieder öffnete das
rastlose Vorgehen der Armee ein  Einfallstor in: Norden.
Kämpfend näherte fiel! die 9. Armee der Valmlinie B u k a r e {t --�-
Ploesti-�Campina. Nun konnte die rumätcische Gruppe
bei S i naia ihren wochenlangecy zähen Widerstand nicht länger
fortsehen Von Norden vorsloßeud..wurde die Sommerresidenz
des Königs genommen, auch die letzte. bisher festgehaltene linke
Flügelkolonne Falkenhayns trat den Borinarsch über die Ebene
an. Die Donau-Armee überschcitt nun auch ihrerseits den
Argesul und näherte sich Bnkarefh während ihr rechter Flügel an
der Donau alle ruffischen Verstöße blutig zuriiclwieid

Der 6. Dezember brachte den Siegesvreis, zum dritten
Male «! konnte der Feldmarschall Wlcicketisen feinem obersten
Kriegshenrrn ian feinen: Geburtstage einen Erfolg von historischer
Bedeutung melden. Zb u t a r est wurde fast kampflos von rmferen
Trupp-ei: besetzt, während die restlos vorwärtsstüriiiende
9. Armee am gleichen Tage V l o e {ti belegte und damit dem ge·
waltigen politischen und militärisclieit Erfolge der Einnahme der
esindliclndti Hauptstadt den ebenso bedeutungsvoll wirtschaft«
lichen Gewinn zufügte, den Die lsfsinnahme dieser Stadt mit
ihren über 100 Petroleuitiquelleit für das von aller Zufuhr ab-
geschnittene deutsche Heimatland bedeutet. Die Tatsache, daß
der 6. Dezember außer diesen Erfolgen-Ins auch noch am Alt
eine ganze rumänische Division an Gefangenen einbrachta ver�
zeichnen wir gleichzeitig mit besonderer Freude.

Auf die rnilittirilclie Bedeutung dieses herrlicher: Sieges-
laufes noch näher einzugehen, verbietet der Raummangel, es ist
ja ohne weiteres jedem klar, der einen Xdlick auf die Karte wirft.
Fast zwei Drittel Rumänieits mit seinen reichen Schätzen find.
unser, die Hauptstadt ist genommen, die Armee {alt völlig auf-
gerieben, über· 100000 Gefangene und sicher 300 U00 blutige
Verluste hat der Rumärcse eingebüßt, die Reste seiner Heere sluten
zurück, ob und wo sie erneut Halt finden, wollen wir seinen
Strategen überlassen. Nicht aber wollen wir übersehen, festzu-
stelleu, daß unsere Gescnntfront sich um etwa 540 Kilometer ver-
kürzt hat, das bedeutet, daß eine. deutschisösterreichisclpbulgariichs
türkische Heeresmacht von 540 000 Elllanu zu neuer Verwendung
an anderer. Stellse frei wird, wem: wir blos; einen Mann auf
den Ebieter der Front rechnen. {Biete Tatsache wird wohl der
 Entente noch viel zu denken geben. xlikiir aber wollen voll heißen
Dankes unserer braven Truppen gedenken und voll inniger Ver�
ehrung die Namen Wtcickenlen und Falkenhayn uns für alle
Zeiten ins Lserz eingraben.   »

i F. v. B. G�-.li.!

botwegen ein zweites Griechenland?
DK. Welche Übergriffe sich der englischeGesandte und

seine unter eordneten Organe in Norwegen herausnehmen,
darüber ge en Mitteilungen von dort nähere Auskunft.
Telegramtne nach Amerika werden nicht in Der Landes-
sprache angenommen, sondern follen in englischer oder
fran öslscher Sprache vorgelegt werden. Drontheitti wirdvon cem dortigen englischen Konsnl vollkommen beherrscht
Jm September erlie dieser an sämtliche Kleinhändler in
Drontheim ein Rund chreibem in den: er einfach verbot, an
Deutsche noch irgend etwas zu verkaufen. Bei Zuwider-
handlungen bekätne das betreffende Geschäft keine weiteren:
Waren mehr. Deutsche, die schon lange in Droutlzeiici
wohnen, können dort nicht mehr ihren: Hzausstand führen,
weil sie nichts zu kaufen bekonunein Sie rniiffen fortziehen
oder sich naturalisiereu lassen. Dieser Terrorisntus wird
schweigend ertragen, aber die Erbitterung gegen England
ist deswegen sehr groß.

be: vulgarilcbe beruht.
WTQL Sohn, 8. Dezember.  amtlicher Heeresberlchtf Metze-

donifche Frau« an Der Gegend von Bitolia und in: Cernas
bogen schwaches feindliches Gescblttzfeueu Jn Der Nacht auf den
7. Dezeinber versuchte der Feind, nnfere Stellungen üftltclz Der
Cerna und südlich der Gradesnttza einzugreifen; aber alle Angrlffe
wurden von unseren Truppen abgewiesen. Beiderfeits des Warbar
schwache-s Feuer der feindlicheii Arlillerla An der Belafica
Mantua Ruhe. An der Strnma Artillerlefeuern Eine englische
Kompagnie, die sich Tschiflik Refik näherte, wurde durch Gewehr-«,
Sbtafchinengewehrs und Arttlleriefeuer vernichtet. Vor unseren
Gräben liegen 120 feindllche Leichen. «

Rumäntfche graut: Ja: der Dobritdscha itnierbrochenes
beidersettiges Arttlleriefeueu An der Donau einzelne Kanonen-
fchüsse bet Stlistria und Cernawodw Jn der Walachei verfolgen
Die verbündeten Heere die ftch östltch von Vitkarest zurück-stehenden
rusftschen und rnmänifcben �Jlrnreen. Unsere Eruption überschritten
bei Tntrakan die Donau.

be: tiltlcilcve Bericht.
WTB. Koustantiuovch 8. Dezember. Llintliclser Heeresberichth

Kaukafusfrouu Wir führten einen Erknndungsvorftoß auf
breiter �graut aus und» warfen die ruffischen Vortruppeit auf ihre
Hauptftellungen zurück. Auf den anderen Fromm: kein wichtiges

Ereignis. 
be: Seeburg.

WTV Kriftianicy 0. Dezember. Meldung des Statist Tele-
grarnrnbuncau: Der norwegsische Vizekonful in Blhth teillt mit. das;
der worwegifche Dampfe: »Gut«  878 Tonne« groß!, mit
G40 O00 Sirenen gegen Koisegsgefahr versichert, von Gothenburg
nach Goole unterwegs, an: 5 Dezember �.3 Uhr uachmittsags auf
t5 Grad 5D Miit. tröodsllclyer �Breite unD D Grad 30 Min- östlicliier
Länge von einem deutsshen Ustboot versenkt worden ist.
welches das Rsetztungsboot mit der Ndannfchaft in Sehlepptau ge«
nommien und späte: Dem fcbwevtschen �Dampfer übergeben habe.
Dieser habe Die Llltctnnscheft in Blhth gcIanDet.

Wein. London, 8. Dezenubeiu Meinen! De: �Dampfer
�Uiirubfani ist nicht gesunken; er liandete die Besatzuatgen des spa-
nischen Dampferv »Er-rann« nnd des holländischen Dccnwfers
»Kedtri«, derer: Versenkung früher gemeldet worden, ist.

WTB London, 9. Dezember.
blsche Dantpfer �tborneo� hat die Vefatzuugen des belgifchen
Sommers �srelticr� �860 Tonnen! und des norwegtfchen
Datnpfers Meteor, �211 S�onncn!, zusammen D9 Personen, ge«
lanDet. tbeide Schiffe traten dnrch ein Untersarboot versenkt
worden. Der norwegtsche Dampfer »New-lau« �920 Tonnen! ist
ge un en.

«! 1914  elnnamm von est-z, 1915 SlTtona sti-r tief-Hi. sieg-
reiches Vor-dringen in Montenegro.

Interessen auf Glrtmd ganz

lLlohvstneldungJ Der hollätis r

Schweden und die Entente.
§§ Auf die seit einiger Zeit in London im Gange befindlich»

Verhawdlusnsgen zwischen einer Anzahl fchwedischer Vertreter und·
de: englischen Regierung über den wtrtfchaftlicheii Ein,
ksklr beider ßänter setzen unser« Gegner noch immer· aller. e
IMUV Hoffnungen. bei denen zeveifellos lediglich der Wunsch d»
Vater des Gedankens ist. So sucht neuerdings wieder die »Statuts«
Wremsa« glauben zu machem die Lonsdoner Verhandlungen
würden das lebte fkaindttvavtsche Land von Dem deutschen Joch De.
freien, toeil Der Fstlhrevr der »fchi:vedtschen Kommission und Bruder
des Jetzt-gen fclfwadispschen Picntfters des Auswartisgetr Herr Martin;
Wallenberg e:n eifriger Freuwd der  �Entente set. während di;
beiden anderen Mitglieder der Kommission auch an: allerwetiigstesx
an DeutfchiFreundliclskeit beiden. Jn Schweden werden Derartige
Veodächctigsungen der Neutralität des Landes nicht verfmigeiv
ist nicht der geringste« Anlaß. an der Versicherung der schcweidlscbeif
Regierung zu zweifeln. daß die nach London geschickten Vertreter·
einzig und allein die Aufgabe haben, rein wirtschaftlich«

bestimmter. jede Politik aus».
schlleßende Jnstruktionen wahrzunehmen. Der Verdächttgun.·x
gegenüber, als ob Schweden auf {einer uövdlichsten Bahnsttsecte
K r i c gstn aterial für R n szland, das aus idem norwesgifchozk
Hafen Natrvtk komme. befördern lasse, hat fiel! sogar vor kurzen:
der englische Gesandte in Stockholm zu der Versicherung veranlaßt
gesehen, von englische: Seite sei eine Forderung in dieser Richtung
an die fchwedissche Regierung nicht gerichtet worden.

øaciocuia um: hinaus.
Tit. Lugano, 8. Dezember. Ja der italienischen Kamme:

wurde gestern Der Fall des Generalftäblers Obersten Doubet
besprochen. der ohne Vorwissen Eardonas krttlsierende Berichte
direkt an Bissolatt und andere Minister gesandt hatte. worauf
Cardona Vtssolatt den weiteren Verkehr in: Hauptquartier nich:
gestatten. Vtfsolatt verteidigte mit markierter Zustimmung
Bosellis unter Preisgabe �Saubere fein Verhalten, indem er: be-
tonte. er: set zum tlliinifter ernannt tout-den. um eine engere
Fühlung zwischen den: Sbiinistcriuiii und den: Oauvtquartier Der:
aufleben. Douhet habe ihm seine krittslerendeii Verletzte auf-
gebrängt. Jm übrigen set er energisch für die Eroberung Don
Goerz eingetreten, während Donhet dieselbe für einen militärifcheii
Fehler gehalten habe. Vtssolati sagte. er habe die disziplinarifchc
Bestrafung des Obersten voraus-gesehen. es {Cf über {eine Pflkcht
gewesen. Jnformationen zu sammeln. Einen Zwiespalt zwischen
der Heeresleitiiiig und dem Ministerium hätten nur statt-its
Feinde aus seinem Verhalten herausgebildet. An dieser: Stelle»
erhoben sich gegenteilige Sttnunen ver Abgeordneten.

Der ,,Secolo« fühlt die Scbtoäche Vissolatis die in der Ver-
teidigung seines sowie des Ministeriums Verhalten liegt« Durst!
welche klar eingestanden wird, daß Bissolatio Einmischung in
Heeresangelegenheiten hinter  Sabotage Ritcken vor steh ging.
Indem der »Secolo«, um Bissolati zu unterstüheru behauptet. in
Kriegszetten werbe die Llnlveudung revolutionäre: Mittel au: Not«
loenbtgieit, meint das Blatt. Cardorna werde in Zukunft gewiss.
noch strenger Das Hauptqtiarticr gegen die miniftericllen Revolu-
tknäre abfchließew

Gxplotion in einer ilalieutrcbeu
  muniriousfabrilr.

VIII. Born, 0. Dezember. Wie Nlailäiider Blätter meiden,
bat fiel! in der Provinz Lllefsaiidrta tu einer Miunttianb
Fabrik eine Ezzplofion ereignet. Die Ilntcrsuchungen haben
ergeben, das; ein verbrecherischer Anschlag ausgefchlosfen ist.
Mehrere Favrikfihitsopeii liegen in Trümmern. Die Explosion
forderte D0 ecspfr r.

Konferenz der mirteleuroparlchcn
 llirtrcbaftsoereiue.

9533123, Berlin, 9. Begann-er. An: 11. ltl-bb is. Dezember findet
in Vudapc s: Die Tclcgicrteitafiloiifereitz der rnittclmtvväifcheii
Wirtschafts-bewun- unter Dorn Vorsitz des früherer: Minister-
präsiideiiteii tlllexander Weckcrle und im Beifebn des deutscher: nnd
des öfteroeiclftschieii Präsidenten, Herzog Ernst Gitsnoher zu Schlos-
wigpHoclsstein und Freiherrn von Plewer statt. Zur: Grörtetrutig
kommen Fragen der handelspolitifchen Eile-einerlei:-
t-ierung mit Professor Julius Wolf-Berlin als beatmet!,
Staatssrkretär Szstiecanni als uuigarisclxn eind- Sektsionsschlef Brofchc
als österreichischen Bscvickfterstattety Der tniitelmrobiiifäyeu
Wafserstraßem und staunt-Politik mit, Professor
Jslamiwcüharlotteiiklutrg und Generalsekcetär StelkehNilrnberig ab?»
betrtfcln Referenten. der Rechtsausgleikhung mit Geheimtat Rlesser.
Berlin und der. tnitteleuropitisehen Gütertarifrissolitik mit Shwdikns
ssrchmarksBreslscrit als deutschen: Gutachter.

Grundbucb- und bvoorbekenamt Sanella.
kb. Für diejenigen Teile des Verwaltungsgebtetes Ob. Ost,

Die bis zur deutsch-en Bexehung zmn Gouvernement Gnu
walki gehört haben. ist urch eine Verordnung des Werd-fehle«-
habers Oft ein gemeinfchaftliches Ctrundbuchs unt«
Hi Blitz» O FAUST! f: m: itdbebi dein: Txrüiedäkisgeråcht FHFIUUIF giltr , . vor n. ssn !e:- trugen. r e na ! ru : en: sc. e ir
Hypothekenabteilun zuständig ist, werden von den: Friedensrtchlergetroffen. Die Gc?cl·,ijfte«des« Hypothekenseskrctärs hat der Gerichtkcss
schgetgsrpixrlaplzrztsisjllxiikectk Satixtlickfsqchcrirtctzrgrgsuckncgctt in fix; Glr:3:ld-u: Josenufzenmeu ek-ra.zuer- en. le
Ante e und Gesuche zum Grund. und tdypothekenbuwy {ernte alle
Urk en; aus Denen ein-e  Eintragung in Das Grund- und
Hhpothekenburh erfolgen soll. müssen in deutscher Sprache abgefaßt
{ein oder den: Grund-hoch; und ilddlfpotlsegkgnanttsunter Beifügung
einer vou seinen: gertchtl c! vere legten olmet cher beglaubigten.
deutschen Übersetzung vorgelegt werden. Sollen  Eintragungen auf
einen: Grusnkbitchblatte erfolgen. auf den: sich bereits Eintragungen
in russcschetk Eber politische: Spcraclfe befinden, so ist auf Kosten
des An te ers von diesen spintrsagungen uknid von allen auf
sic bezüsgli zen bei den Grundbüchertt und Gruwdakben befinsdlichen
lltchmben. Eingaben, Verfügungen usw. durch einen gerichtlich«
vereldisgten Dolmsetscher eine deictfclte Übersetzung herzustellen.
�Dass Grunsdbuchg und aiuspotlfcskeiianit kann anor- neu. daß Der An-
tragsteller eine solche übersehung den: Gintragungsiatitrage beifligi.
Für« Befchwettocti gegen Die Entscheidungen des Grundbuckp undFhpgkhekenamts in Stiwalli ist Das Bezlrkgertcht in Stuvalkt zu-

im O«

Das dient: Kreuz.
n� Das Eifer» Kreuz 2. Klasse crbfclten: sind. for. Walter ·

Lämmer.  befreite: im 1. Garbe«F::ßart.-Bat., Sohn des Kauf«
iuannns C. F. Komme: in Bei-stau- Unterokflzter London-Ins.-
fliegt. 74 Max, Voraus-l. Gefchäftsflt rer ans; Westen.



iuiehrheit

« nehmend.

. Biedermann hatte

Partei iinit Gewerkschaft.
b. Auf dem lebten Verbandstage der freien Schuhmacher-

Gelocrkfchaft war der Beschluß gefaßt worden, daß von der iiächsten
Konfereiiz der Verbanidsvorftiiiide die .,Feriihaltung
des Parteiftreits von den 8entralverbäiiden« erörtert werden sollte.
Diese: Beschluß bedeutete den Versuch. der Generalkonimiffion und
ihrein Or n die Vreidgabe des Standpunkt-es der sozial-beitra-
lratischen raktionsniohrheit aufzuerlegen. Jetzt hat »die Konsfereiiz
des: Verbandsvorftände i-ii Berlin stattgefunden. iinld ihr Ergebnis
ist das vollständige Schickt-ern des Vorstoßes -der radikalen Schuh-
niachergeiverksclsafu Deren Standpunkt, daß der sozialdemokratische
Parteiftreit die freien Gewerkschaft-m nichts eingebe, wurde laut
deni ..8lorresponden3blasit«« von keinein der zashlkreiclseii Redner ge-
teilt. vielmehr das Gegenteil betont unst die Haltung der Fraktions-

als mit den Interessen der Gewerkschaft-en überein«
siinunend bezeichnet. Untier Veriirteiluiig des Disziplinbriichs der
Ezsrattionsiiiindesrheit wurde es feoiier für die Pflicht der Gott-erk-
{duften iowie ihrer Presse erklärt, im Sinne aber bißberigeu Ve-
fchlsiisse zii wirken und mit allen gegen �lboei Stimmen� folgenden«
B esclyl u s; gefaßt:

»Die Konferenz dcr Vertreter der Verbaiidsvorftände ist sich
nach tote vor völlig einig in dser wiederholt fdfkscstfkllksklAufs
fasfuiig.· daß die Haltung der sozialdemokratischen
Fsraktiou im Reichstage zum Krieg allein den Inter-
cffen der Gewerkschaftesii entfprochenhat uind noch
entspricht. Sie lohnt die gegen bic Generalkomiiiiffioii und gegen
dic Getverksihaftspresse gerichteten Asnsgriffe und Vorwürfe als
dnrsckiaiis naives-gründet ab und geht ziir Tagesordnung üben«

Aug der Reichghaiiptstadt
F§ Berliner Verkehr» Gerade in den Tagen. tv-o»iin

dcr erfolgreichen Weiterfuhiungjies Krieges der Berlanzezr erlebt.
nakiieiitlich auch der der Stcaßeubaliiu eine Ginfchranku er«
fahren muß, ist eine zur Hebung« und Grleichsteruita des Ver ehrs
gesiha fene Neueiiiriihtiing fertig geworden: Der» ..Lindeiitunncl«.
Dis weht. und Einzugsitraie der Reicllsluiiiivtltadt ist in ihrem
ganzen Zuge bisher von traieiibahiieii freigebalteii worden,
nur zwitcklseii O rnhaus und 1niversitat. also nicht loevt vom
xröniglichcn Seh aß. rd sie von Strwsseiibahnaelotseii durch-
ichnitten Die se waren aber nur vorlaufig zugelassen, bis der
Parole. des Kai ers entsvreclieiidx �llnien durch. iiiclitsdvuber weg",
die Biöglitlfket geschaffen trat. ldie hier verkgltreiiden lind» neu hi u·
toniniendeti Straßentbahneii unter dem Pfl»astei« zu iulireii. �zu
�bic ein» Zweck ist ein von Norden iiiacki Silben unter den Linden
in Tlsleifen ovin zu beiden Seiten des Opernhaus-so gehender
Tuiiiiel e" ffeti. Dieser Tiinnel lisiisd am niiebitcn Dienstag
dem Ver Je r Hist-erklettert.

-. Dei« Fasbrikbefisizcesr Franz Stock hat der Lüenieinde Treptoio
eine Million Mark überwiesen zur Griiindiiiia eines Wohl-
falsrtshaiiseQ in beim besonders siindeii von Koigegesrfaiinilieii bis
zu ihrer Grtverbsfälsigkesit erzogen werden fallen. Die Geineinde
bat "bic Stiftung mit Dank iiiigesiiiotnnicii.- Der Stifter besitzt am
Ba nhof Trento-w eine bekannte, Fabrik fur Prazifiosnsiniasseiiartileh
«!iii·tni-itisel, Fsernfprechgeratey Lüertzeiige und Heesves«bedarf.

verschiedene Mitteilungen.
bist, Die Sir iegsberich t erstatter Wilhelm« Scheiiers

in LIMIT, Rolf Brandt, Prof. W e g en er und H ermattet
Etat f it! haben das Giferiie Kreuz, 2. Klasse erhalten.

VIII. Amsterdam, 0. Dezember. Dein »Li»nibiiraifi«lieii Colle-irr«
wird von der bei lieben Front geschrieben, daß die Avmsee zwar zu
80 Prozent aus lameii vszeftelsin das-»aber trotidein a; l e A r__ni e e s
vefelsle frcinziåsiifcu erscheinen und nie iiis Vlciinsiscl
iiberfevt werden. Jsii dem belgifilsen übuiigslager wurden vlami » e
Soldaten bestnxift». weil sie die tibersetzung einer französischen it-
tciliing ins vlcrniifche verlangten.

VII-IV. Hang, 0. Dezember. Die Platiiiaiisfiifir in jeder Form

schlossen.
Organisation und Aufgaben der firiegometallis

Aktiengefellscijafb
» » ABBE. über die Lsiitigleit der »KsrilegsnietalbAltieiigesellsäiaft
schzxiiieii in weiten streifen der Bevölkerung noch iuiiricbtiiie rliii.
firfssuiien verbreitet zii fein» Die Kriegsrat-ialloAktienaesellfchaitist f. � t. vom Kriexbvininifteritzjii zu dessen llatoofttiduiig bei der
Beschaffung von befallen sur Paoecke der Lathdesverteidiguiisr
ins Leben gerufen »toordeii. Die woran» der Aktieiiaesellscksnfst
wurde litdigliils getvstihltz um _ber Cieichalisalilvickliina durch» bic
iieugescl sfeiie Stelle disa nriiige Leichtigkeit und kaufinäiiiiisclse
Bewegt keit zu geben. Jni übrigen trägt die trete smsetalts
Aktienge ellfclxxft keineswegs den Charakter» eine; Eiiioor Unter«
» » sie ist vielmehr eine goiiieinnlustzsiga Oe. all.
icha t. bic auf dot- Llkteeiikavital keinerlei ivis

Lditercfse

ist verboten.

den cii oder �Einfall verteilt und ldsersen Ztv et!
nicht a us Cl cioinnerzielutig» gerichtet ist. Wenn
bei Lluflöyiiig dar. Gesellschaft ein til-erschuf; rieth-leiht, iierfiigt
nbscr ihn. as« diriegbniinisierisiinu

Die Abgabe »von Aletalleii aus den Beftitiidcn der Kriegt--
iiietallsAktieiigefellf ft erfolgt auf Anweisung einer amtlichenStelle. auf deren »Vnt-scheid»ting die Gesellschaft »so-Oft keinen  bin:
fluß hat. Die Lieferun soestztiiiiinuigen der Ge sellscliaft sind voiii
dlieiclsslaiisslesr einheitlich eftgeießt. Daiia »ilst» jede Bevorzugung
einzelner· Personen oder irmeii und �Bauxit! ichttguriilg von Sonder-
interessen bei der Geschä tbfithrung der Krieasmetzalleslktien . soll«
fchaft grundsätzlich ausgesckilotfeir »Wer entbehrlich-e Meta vor«
um für Zioecke der sandesvorteiloigu zur VerfliaUsMl ftellen
kann. dient also» den vaterländifchen In reifen am besten, wennei: sie an die Kriegstnetallislktiengesellscklafk abgibt. Die Befürch-
tung, daß« durch enen Verkauf an die Kriegsmetalbilktieirsrefells
schaft den vrivatenssnteisesseiu der Aktiosnare der Kreise-nominall-Aktieizgksellschaft Vorschub geleistet werden konnte, entbehrt jeder
xcgruii ums.  » »» »

Dieser zsåiiitveis isft erforderlich. da nach»ztveisabriger Takta-
keit die litriegsinetalliAktiengesellschaft �noch munter durch unbe-
gründete Vorurteile it; der Erfullitna ihrer vaterländifchen Auf«
gaben beeinträchtigt wird.

ivlisliiiicriiiig an Martin Biederinonius Der setzt 39 Jahre alteLliniogericiitosekretcir a. D. Oskar Krenifer ans» »eutfcls-Li;»s»i»i war
im Jahre 1014 mit dein bekannten poknifcben Giiteragenten artlii
Biedermann in Polen in gesehaftliche Verbindung getreten. Als..Strohniaiiii« hatte er das Riitergut Mittel Langtendorf im
sireife Groß Worteaber für den m! von 650000 W» erworben.

bei em Geschä t so 900 Mk. verdient« feinem
llliithelser hatte er 8000 Mk. als rooision zugebillign Die Auf«
lasfiing sollte am 1. August 1914 erfolgen. Noch vor diesem Termm
lmtte aber Kreinfer schon den Weiterverkaiif des ifiittergutes in die
Wege geleitet und ei; der Miitter des Rittergutobe leere Wiadiolaus
von Szczevkoioski als Kaiifobiekt ungeboren. ig in Breelaii ge»-fiihrten Vervandlun e»n haften auch bereits den voilaufigen Abschlußge unten. Als oder te Vcsiyerin sFrau Mutter erfuhr, aß skreinfer
eim Anlauf von Mitte! Langendot alollnteragenttbiedermanns auf-
etreteii war trat sie von dem Geichaft zurück und behielt ihre

«« eiiuung. Biedermann wurde bald darauf zum Heeresdienst ein-
berufen uiid ift tnzwifasen efallen. ei den Verhandlungen niit
Frau von Szczepkowski lia te sich aber Ztreinfec Uiiredlichleiten
ziifchuldeii kommen lassen. wobei er einen Vermogensvorteil vonetwa 22000 am. erlangte. We en dieses Betrage« verurteilte ihn am�.39. Mal die II. Straf aminer es Kunkel. Landgerievts Brette-u. zu
zwei Jahren Gefängnis, 1000 M Geldftrafe oder weiteren

eintragen Gefängnis und drei Jahren Ghrverlsfh auch« wiirde
stremfer sofort in Haft genommen. ie von ihm gegen dieses Urteileing»el»egte Revision hapdasilieichsgericht iii Leipzig fegt zurück-
getme en.

» lVon der Sclnieekovptns s. tilteteoroloa Obfervatw
rium, 8 Dezember. Die straft des Winters entwickelt sich auchim Gebirge und Selbst auf dein Oochgebirgse immer noch recht »all-
niälsiig.» Die S »neeinengeti, die gegenwärtig auf dein Gebirge
liegen find eigentlich iinr ans den zwei krafttgeren Vorftößeii des
Winters voni 16. und 27.Novcniber, im übrigen fiel nii»r tveniig oder
iir kurze lsgeit mäßig Schnee. Letzteres tvar auch bis seht im
cscllllbck er Fa . Etwas Neufchnee brachte erst der 4., dann

folgte etwas nie r ani ö. von Mittag, am 0. abends und nachtsiii 7. Im u ri eii blieb die Wietielrlage eigentlich may» ge-
andert; am b baten wir eignen Luftdrucl von »einiaeii illis
nisetern unter dein Durchs nitt. das Barometer ftieza dann zwar
etwas. aber das Wetter b ieb trüb und stark nebelia hier oben;
die Tage waren recht wenig lscll auch iiorb am 8.» Ein krcifti er
Sildlviud wehte ununterbrochen, vom b. nachmittags tind en
6. indurcls nach Sildoft iieigcnd Asiii 7. hielt den Stau iiber der·
Sit fturni an; in der ilriihe dco 8. ließ er traut, aber es blieb den
folgen-den Tag hindurch noch immer itarf luinbig. Da des: anhal-
tende Nebel auch oft recht feucht war, so bildete fiel! ilberiall reich-
lich Naulsrei , häufig mit klaren Gisnzasfsen toechselnd; das
vermehrt natiir ich auch auf den staniniflaclien die Schneclaga
besonders »die lockeren Raulsrcsifsclliiliteti geben der Schneelage eine
gute· Beschaffenheit fiir den Schznesefchulx Etwas Neuschnee
iirfte noch zu erwarten sein. doch scheint auch dann Aufheisteruiig

bevor-zustehen.

WTV Priiiikeiiain 0. Dezember. Herzog Gruft Giinther
zu Schieswicpsolfteiii begibt sich heute nach Vudavefn wo
unter feinem Vorsitze der Mitteleuroväische Wirtschafts«
verein am 11. und 12. Dezember tagen wird.

§ Trebnitz 8. Dezember. Der hier in großem Se en wirkende
evangelifche Verein ,,Fraueiihilfe« verantaltete zur
Stärkung feiner Kriegsarveit am Sonntag» und gestern »ini
Stevlsanfclseii des viblifciseii Festspiel-bSaale Au»fflilsriingeii,, intime iorbtcr�. Pator Treutler » »»
«« eiitsclse Frauen, deuifche Treue«, Siiverintendent Krebs iiber
.Mackeiifen«. Ferner wirkten mit Arzt Dr. Ciudius  Violine!.
granqllbkslfisisobersk » lzzstiiigels und Lehregn»sß;rl. Patzoidfiliezitatioiils ie . ii u srnngen a en einen gii en - r o g.

e. Vernfiadt,8. Dezember. Die Stadtverordnetenverfainiiis
lang beschloß in ihrer geftrigeu Sitzung die idiiiausfcisieliiing der
rege »in»cißigei»i» Stadtveiordiietetiicbr anziiirgsivalsleii und deiuAbs
t»»r»iev» eine»i  erlebe igijiäßägiligioi t Iliflb Llxederzcixfgilkftsiiitg Kieferäceint aeo. it iiin enes rie o ar eeoimdå und eines! triegstvirtfcliaftcsfondo erkliixrte sich diep Vgrs
aninilung einverstanden. Ferner beschloß die Ver ainmliiiig die

Freilafsiiiig des Militäreiiikomiiiens der nicht dein Friedensstande

cingelsörendecii fiiiåkiegsteilizehigz bei de»r»Geiåieingkbxfteäeriiåzgtzu«o reiner In seioiiiig es erverwa ung get« ! . »in erafür�; illteilsiiciclstsssabcii flir das hiesige Nekruteni und Pferdede o
wurde bewilligt.» Bei der hier err dualen Goldankaiifshil s-
ftelle sind bis jetzt für 1050 Mit. Goldsachen abgeliefert worden.
·�- Deiir die hiesige ini Felde stehende Dragonerslbstadron hat der
lsiefige Vaterläiidifilse Frauenverein die Sammlung von Liebes«
gaben übernommen.

sit« Brettern, 0. Dezember. König Ludioig von Bayern war bei
seinem gestrigen Besuche in Breslaii u. a. von dem batserisckseii
Minifterpräfideiiteii Graf en Hertling und dem Bundesrats-
Bevollmächtigten Grafen Lerchenfeld begleitet. Der König
wurde aiif dein Bahnhof von dem Festiingskomniciiidanten General·
tuasor von Paczenskls und Tenczin und dem Volizeivräsidenten
von Miquel eins-fangen. n Autoinobilen wurde die Fahrt nach
dem Dorn eingetreten, ivo «ilrstvifchof Dis. Vertram und Dom-
dechant Vriilat Dr. Still« den König am Haiiptvortal empfingen
iind ihn zum festlich gesihiiiilciten Hochaltar geleiteten. Vor dein
Llltar waren für den König ein Vetftiihl und ein Sessel anfgeitellt,
Nach dem Gottesdienste zog König Ludwig der» ..Schlef. VolkoztgX
zufolge den Fiirstbifchof in ein längeres Gewand. Hierauf erfolgte
die Riickfahrt zum »Haiiptbalsnhof. welche u. a. durch die Schwerd-
nitzer Straße führte.

� Auf der Tagesordnung der stadtvcrordiieteasVeofaminliitig
�t die. Sitzunkxaasm Donners » den 14. DIRECT; its-OTTO f0. Mds
bringen: Gus chten der Aus chüffe 1 U II über Bescha sung

und Verkauf vorn Ko lett; Deckung der Ndehra P en
Draiiiagearbeiten in l! ieinber von 1500 Mark; Grwe terung er
Gefclsiäftsiriiunie ·der städtis en Bank fitr 188 600 zum; Ans-
trug criili Ziirückiiialfiiie des Verbots für die Inhaber von

treckieiikartieii der Linien 18 und 21 zur Fahrt utber
»die. Leggingibrilckez erstellung seiner Fdeizanlage für die
Stare e des Fried ofes an der Oswitper Straße
fiir 1000 Mark; Gehaltsfoftfetzung fur die juristische Stall-trat-
stelle des Sitcilotrats strebt-ich. dessen Walflperiode an:
8. Februar glitt-iust- AiisfchiispGiitachten über Abfchließung einer
Saininelversi eruii»g». iiber Giiiri tung von Kinder-
leselsalleiu iibcr Vesrll igeriing des Metsvertrages iiiii das
Gdenithoaterz Erhöhung der Untergsii ungsbeträge aus derFvaenbelschvn Stiftung für jüdisclse r te von 100 vie auf
00 Mark; Oerstielliing einer Glieisaiilage nördlich des Speicher-s 2

im Stadtha en für 83000 Mark; Grsstattung von; Briickenibaus
kosten an den Pächter des Rittergitis Weiden-bot in» Höhe von
904 Mittel; Beihillfe zur Unterhaltung des Lsaiiloioerkers
erbost n ngslleiiii in NeusFalkenhain von 000 Mark; Auf«
lösung des Wisietsvertrages iiber das Reistaurationsigriindstiick
Kaiservark �- Parkjstoaße 18/30 tin-d Neuvervachtunw Haushalt-Z-
platt der Feuervierlsi erungsangirlt für 1017; 50 proz. Zuschlagzur staatlichen Grsö iisiig der tindexsäbe der: Unterftützung
von Familien der in den« sienft eingetretenen
Mannsclfafteir sowie Verkauf des Grutrdftiickes in A uras,
auf welchxeiu das Transforinatorhauil des überlandneves der
städtsischeii Elektrizitätswerke errichtet ist, für 2100 um: und An-
lauf kleiner· Grund tiicksfläclsen zur Errichtung von Trans-
formatoren iii den D rfern Hauffen,Jckecdel, Althoffbteichtvsakd und
Patlssensdorß M. Wohlaiu Kunersdorf und Schlaf-vie, M. Oels.
Gsdorß Kreis Trebniim »Klein Nädlitz und Lilien-then. Kreis
Breslaii ziisin Gesamtvoeife von 786 Smart.

�- Das Breslauer Adrefkbuch für 1917 ift soeben er chieiieii undelaiigt von heute ab bis einschL Freitag, 1b. b. ., Blittiiersffraßd 32/33 täglich von 9 Uhr vormittags is 4 Uhr nachmittags
ziir Ausgabe. Von den Vorbestellern kann das Adreßbiich gegen
Aiishändigung der ihnen zugegangenen Ausweiskacte in Empfanggenommen werden. Vom Sonnabend, den 16. b. M. ab beginnt
ie Ziiftelliiir der nicht abgehalten vorbestellten Adreßbiicher gegeneine übersen iingsgebiilsn s�- Der neue Jahrgang ist in allen

Teilen einevgriind leben Durcharbeitung unterzogen iind der  Sie:
tvervenacvweici durch Aufnahme neuer. zeitgeiiiäfzer Berufsziveige
erweitert. Von der Reichlialtigkeit des Inhalts gibt das sor o
fällig bearbeliete Sachregifter Vorstellung. �- Der Verkauf rügt
vorbeftellier Bücher findet nur in der Gefchäftsftelle, Junkerns
straße 41/43. statt.

«� Dei« Hauvtgeivinii von 100000 Mark ver Rote Kreuz-Leiter«
ist auf Nr. 02088 nach Breslaii in die liegt. Preuss Lotterie-Eiii-
nahine non tlintiiii . iivner gefallen.

� An der Csndtation der Straßenbahn am Strelilener Tor
erfolgte ain 7. Dezember abends der Zufammeaftofi zweier
Strafsenballneiige durch vie Schuld eines 12jährigen Schul-
knaben. Dieser spielte dort mit verschiedenen anderen Jun en
nnd machte sich wie schon wiederholt den frevelhaften Scherz. te
Weiche der Straßenbahn umzustellen. Das war sonst von
dem Zugfiihrer iteto bemerkt worden. so daß ein Unfall verhütet
werden onute. Da aber die Beleuchtung des Babnkörvero legen-wdctig sehr gering ift, ilberfah diesmal der Beamte, das; diesüeiche
falsch gestellt war. ber Zu fuhr übel: die Weiche hinweg und
prallte an einen anderen ug an. Der Materialfcbaden ift nur
gering; der Übeltäter, bei: ihn verfchuldet hat, ift ermittelt und
estraft worden.

tKainowel fvrach ilber

�- aus den Poktzeilicheii Pfeil-mitten.
abends 61/3110:. sind aus dcui Flur des Hcltifes Neuniartt 19
zwanzig gesclslachtete Gänse estohlen worden. Von eineniHandwagen gestohlen zourozn am Freitag. abends iiider siebenten
Stunde. am Schweidniver Stadtgraben zwei Kisten, tii denen sich
Koionialwaren im Werte von 250 Mk. befanden. �- Jn einer
Wohnung Oelsnerftraße 8 mietete sich» am 7. Dezember. und!:
mittage, ein unbekannter Mann, der iid! als Magiftratsbeainier
aus ab, ein möbliertes Zinimeix Noch aii deinfelben Tage verließ
er d e Wolsnun »und nalsni einen dunklen illnzug. der unter deni
Aiifhäiiger die glirinenbezeichtiiiii J. lvialn�, �iierberitraiie, trägt,
mit. de: Dieb war bekleidet mit imfelgraueiii Rock. heller Weste.
bunkleni stei en ut und triig das Band des Eilet-neu Streit es im
Sinopfloct!. eitoiten wurden ferner am 7. Dezember zwei serv-z-
decken ans dein ing von. den Pferden des Fuhrwcrks einesskrauterei eilt-ehe. am 0. Dezember. abends, einer Dame in den
Kaniinerlichtfpi en ein kleiner, kurzer Skuiiksiiiiilegekragen

Sport.

Atti 24. November,

slfiiesetttlsuls JagdlcxitunJ Riese n th als Tfag d let: iloii-
dessen erste »An-tin -e iin Jahre 1882 erschien unt! oanialsboii der
deutschen Taster-we t als wertvolles tliaklifchltisicbucli und Führe; bisrüßt wur e, ist eilt von der Schriftleitung der ,,J!eutf.!m Erreger:äeitutu «&#39; in Neu- amm in zweiter »Auflagis herausgegebene wo: en.

as « uch hat in allen seinen Teilen. tiefgehende Veräniderungeii
erfahren, begründet durch sdie inaiiiiigfacheii Wandlung-m auf dein
Gebiete der agd und die Vervoll omninung ihre: -i·:-ilfsiiiittel.
Rushniliasft be ansnte »»Faclileute bürgen jeder auf seinem Wiffs.s»no-
ebiet fur bic Zuveolasfigkeit des Werkes. Weitere bliwasltrte straffee orgien sdsde not»i e Erganzuiilg auf den Gebieten der; Wilsd-Kratit-

beten. der iagdki n P ilanzen»kunde· der optischen Exilftsniiticl des
fagdlicgen Rechts, »der Forstwifsenschaft und des: Fischer-ei. Auchizrze ebensbef teil-un» sen: der bedeutendsten Jagdfcliri tfteller findhinzutgvtreteir nie wicäxäige und für den angebendeit Kläger wert-
volle . ereicheruiig des .«nh-alts »ift» eine als Anlsrina �gegebene
Tabelle der Werdinannssvrachkdie sedein Aiifänger im Wcidlvsert
eine klare übersieht der hciurpt a lsiclifteii »Juki-Ausdrücke m. Mit
dveser Hilfe wir-d es jedeni mogli fein, sich ohne« sonder iclse tlfiühe
in den Gebrauch der Wevdmansnssvrache einzuleveiu mitgearbeitet
shabeir u, a.: »Ernst Ritter von Doinbroiloski füllt eineine Ist-tad-
kunde!. Stiwdikus  Eimer  »Jagdrecl1t!. Lvildnieiter GoitfchalkQafaneiizuchtx IF; nieur xeifz  Jagldsiläfer·l. E. L. Leoiihardt�atblitemtizr, sisgzzundel Hegenieifter Miiiu» lRau-bzeugfciiig.a en!, A. Vreu E aglbfeuerlvaiienl, Geh. Regierungsrat Prof.r. A. Sclsitvavva ! IF; wissensch-ists, Geh. bieaieruii erat Strafe«
ldiiiidiekenntiiis »und i krantkheiteiii Die in . er Za l loefentbich
vermehrten Abbildun en s�- 364 eigen 123 �- ind
Teil von Dr. G. Scha f, ldexn Slum tinaler A. Stöcke nnd dem .«ag-d-
male: C. Sehn-l e neu ezeichnet too»»odeii: besondere Sorgfalt tout-de
der» bildlickieii Es. rfte sung von» Fwhrten und »Svuren, sdcr ver-
fchiedenseii  �ebern? und GetveilPEiittvicklungsftufeil, der Hut-edit.
owie der Vogsel im Fluge ge-loibinet, »So» stellt denn das neue

Wer! ein ivillkomnisenies und in jeder Hinsicht verläßiliilses Harnis-
buch der gesamten Jagdtlutrdse in Reihenfolge der Buchstaben dar.

Yochfcljulnacljriclsteiu
* �Iiarinitabt. Professor Dr. phil. �Jbrnolb Berg er an· der

Techtiisclssen Hochschule. der zum Geheimen Hofrat ernannt wurde.
ist ein gebotener Schlesier  geb. 1862 zu t!ta»tiboz:!. Jm Jahre
t»88l3 erwarb er zu Leipzig den Doktor» rad unt einer Arbeit über·die OslvaldgLe enbc, war dann Affiteiit an sder lin-iverfiti«.iis-bibliothek zu onn und habilitierte ich ebenda Ostern 1890 für
deutsche P!il:ologie. Jni April 1»897 wurde Vkerger nach Berlin
berufen. iiin lieben Professor Paul Vietscks bei der Leitung der
staatliils unterstutzten Hutherislsusgabe niitzutvirkeir. » Hier wurde
er bei Gelegenheit der Ztveilnrndertfahrfeier der Berliner Akcrdeinie
der Wifxenschafteii ziini Profgsfor ernannt. Ostern 1001 folgte cr
einein 9 ufse als ciußerordentliclser Professor der nseuercii deutschen
Literaturge chichte nach Mel, zibersiedelte dann iiacls Halle undain 1. Otto er 19»05 nach Darmcztadt als Ordinarius der Literatur-
lutild Kulturgefclsiclste als Nci fol er voii Otto .s5arnack. lJiii
Siiisdiensahre mit-»O stand» Profe or Berger als iltekior an der
Spitze bei: Davniftadier Hoihfihiilg

Kleine Kunsttiachrichien
��. Au! Totenfonntag fand in der evangelischen Kirche: zu

Warschci u eine große tnuikalifclse Gedlichtnisfeier unter Leitung
von Otto Btirghar d aus reslciiu der als Feldgrauer dort weilt,iatt. Stile Solistin war unsere« einheiniifclse Konzertsängeriii Hedloia

til del gewonnen worden, deren be eelter Vortrag große Ali-
erkennung bei Publikum und Presse fand. Viele Hundert suclieu
vergeblich Eintritt zu diesem Kircheiikoiizerh dein auch se. Erst: eng
der Generalgoiiveriieur von Biefeler beiwohntca

e Hader nnd gleiten.
sltarlilbodd Eißeiiii Kalsbad in! bei: verflossenen Kurzeit bekannt

gab. daß der sisiirvetrieb im vollen Uinfange aufrecht erhalten werde,
io entspra dies voll iiiid ganz den Tatsachen. Es standen den Gästen
alle Sturm llel und Kurbehelfe zur Verfügung. die Unterkuiift war
weitaus auereiclienb, die Ver fleguiig glänzend, was oft und oft loveno
anerkannt wurde. Der Be uch lief; demgemäß auch, allerdings bic
sfriegsver ältnisse in Betracht gezogen, iiichto zu wünschen übrig
und die ähliing wird giit tnit einein Mehr von 11000 Personen
gegen das Vorfahr abschließeii können. Aber und! über Winter
hält die Sprudelftadh alieni Herkommen gemäß, ihre Pforten den
Heilung Suchenden aastlich offen und ftellt alles bereit, iiin» ihren
Gästen eine Karlsbader Kur zu ermög leben. f

zum gröäereii

ßaiibeletell.
«x» Versammlung Breslauer Viirfeiiiiitereffeiiteiu Breslaiu

9. Dezember. Die gestern hervorgetretene f chlaffere Haltung
machte sich heute noch mehr bemerkbar. Das Bestreben. sich zum
Jahresschluß vorzubereiten, legt sich lähmend auf die Tätigkeit im
privaten Börfenverkel!r. Für ielbft unbedeutendes, zum Verkauf
gelangendes Gffekteninaterial fehlt es dann an Kauflufh iiiid fo
kommt es zu den iiblichen Wertverniinderuiigein für die« weder
in den Geldverhältniffeiu noch in der wirtschaftlichen Lage ein
Grund erkennbar ist. So war auch heute der Verlauf. Eine Aus-
nahme von der schwächeren Haltung machten Schlesiscbe Cellu-
lose-Aktien, die ihre Feftigkeit weiter beibebielteiu Zemeiitaktieii
wurden von der matteren Tendenz auch berührt, doch trat später
für diese Wertkategorie etwas Kaiiflitst hervor. Auf dem Gebiete
der lseiiniichen Fonds waren Staatsanleihen gefragt und höher.
fchlesisclte Pfandbriefe neigten weiter nach unten. Täglich künd-
bare?» Geld ist flüssigen

Vom Ziickeruiarkt Das ftatistische Bureau von . O. Licht:
schreibt iii feinem gesiri en Wochenberichh daß die itterung
fur bic Erhaltung der no unvera»rbeiteten», auf Haufen lagernden
oder in Mieten itntcrgebraclsten Raben großtenteils günstig ge-
wesen ist. so da? mit einem raschen Fallen der Ausbeute kaum ge-
rechnet werden raucht. Der fictitba re Weltvorrat stellt sich auf
923 900 Tonnen gegen 1644 000 Tonnen. _

_S. Moskau, 0. De einher. Vroduktetiwocheiibericlst.« Im  Sie.
trcidegesclitift bat fi nichts neues ereignet. Dei« Kleemqkkt
war auch iinverändem die Zufall: neuer Ernte blieb noch immer
aus: Kleinigkeiten neuen Scdwedenklees wurden ungeboren und
fanden guten Absatz. Jm ganzen besteht die feste Stimmung fiir
Stier-malen fort.

* Brettern. 9. Dezember.
war vollkommen um

Siiuiereieiu Der Markt in Kleesaateii
cäkäåsese Fiägfamen fest. tfiotklee obiie Angebot,Wirt! t r! btScbdkl v .Fåföireäkfeäeefåsx MFMUUD Grasfatxikfäuoueftwgttkeseesr Tllcsteaxfrjififå



�ihres Lebens in der bekannten alten
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« er sie verschließen, das; sie nteinand satte, denn sie ware unmaszlich
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Ernste-z und heiteres zur Krieg-Zeit.
Dieheilig«eBar-bara, dieSchutzpatronin derArtillerie.
. ck. Alsder preufzische König Friedrich Wilhelm I57. in Coblettz
eine katholische Gartiisontirche hatte bauen lassen, »«stiftete er»s»ur
diese ein Llltarbild, auf dem der »hetlig·e»!l!tauritius, der heilige
Joseph. d r heilige Georg »und die heilige »»Barbara dtrgestellt
ivaren. er lseiltge klttaurttittss war etn»»ronitfcher Soldat utid
erlitt als Anführer der; sogenannten thebatschen Region in Trier
während der diottetiatiiichezi Clirtstenversolkiuva den Nkartttrertodi
er tiilvseit «eher in tatholischen Ländern a s Schutzpatron Der Jn-fanterie. Der heilige Joseph wird als Schutzpatron der Pioniere
nnd der sogenannten technischeii Trupven verehrt, weil er den
Beruf einesssimmermanns ausubtex Der heilige Georg war als
sihiieidiger Reiterstitanii im Mittelalter der besijdere Patron der
Rittetsciiaft und ist setzt Patron der Stavallerie. »Dte»heiltge Bar-
bara aber ist die Patronin der Artillerte, und sie wird als iolche
sticht nur iii katholischen Landern verehrt. Besonders» die preuszische
�Jlrtillerie. die fichja in der Hauptsache aus Angehorigen der pro-
icstnntischen Konfeision z»it»satnnienietzt, laßt es sich nicht nehmen,
den« Gedenltag dieser Heiligen. der auf den 4. Dezember fällt, fest;
lich« zitbegehem Auch »iit der Kriegszeit werden, sobald es die
Fllerhältsisisse nurirgendwte zulassen, seitens der deutschen Artillerie-
tegitnenter besondere Barbarafeiern veranstaltet, . . Der Grund,
�iuarum Die hl.sz Barbara gerade zur Schutzheiligen der Artillerie
ausersehen wurde, findet sich in einer ausführlichen Schilderung
· » Legendensammluiig »Der
IHeiligen Leben und Leiden, anders genannt das Passional«, von

Uderder Insel-Verlag in Leipzig iurz vor dem Kriege eine sehr
dankenstverte Neuausgabe veranstaltet hat. Da bei t es: »Ja den

« « eiien. �Da Maxentius Kaiser war, da war ein bei niscber Fürst,
  er» hieszDiostorus, der betet die Abgötter an. Der hätt eine junge
Tochter, die biet; �Barbara, Die hatt er gar lieb und hatt ihrer

Darum machet er einen hohen Turm, darein wöllt

schönsj ,»Ztieist ist Dioskorus ein überaus zärtlicher Vater und er
redet· tetne Tochter nur »Meine allerliebste Tochter« an, dann aber
ergrimmt er über sie aufs höchste, als er erfährt, daß sie heimlich
zitm Cliiistetitiini übergetreten sei. Er sverrt sie in das tiefe Ver-
lies des Titrnies ein, Das zahlreiche unterirdische Gänge und Ge-
toölbe enthält. Als sie trotzdem von ihrent Glauben nicht läßt,
setzt er selbst ihre Verurteilung zum Tode durch. Niemand aber
will-an der holdfeligen Jungfrau die Todesstrafe vollziehen, da
greift der entmenschte Vater selbst zttm Schwerte und enthauptet
die eigene Tochter. Kaum ist das unerhörte geschehen, da fährt
ein Blitz, vom Himmel· hernieder und tötet den Frevler. . . Wegen
des unterirdischen Verlieses haben zunächst die katholischen Berg-
ietite die« eilige zu ihrer Patrontn erkoren, wegen des Blitzes,
der ihren« ater erschlug, wurde und wird noch heute ihr Schutz, bei
Getisitterti angerufen, wegen des Blitzes und Donners aber wurde
fieauch zur Schuvpatroiiin der Artillerie, als diese sich nach der
Erfitidiing der Feuerwaffen ztt einer Spezialwaffe entwickelt hatte.

«    K"riegspshchose.

«« Wie· der Kett-lauer, ,,Kitrher .Co»dz»ienii»ts« berichtet, »i»ft am
··1.i."·-»d:«2l.1t. tin Auftrage des ustizntintstertums der Gefängnis-
.i«ii»spektors.Hatve.lp-in ,Grodek- agelloiisti zur Bcstchtiguiig des

ed»

n

Tkiotszigett Gefangenenhauies »und derGerichtsarreste eingetroffen.
»Bei» ·i«e,iid« des, Rtindgatiges wendete sich an ihn einer der Aufseher:Yit·,«der, dringenden Bitte, die Verlegung des imsHofraum des
efanstesiettliaiifes befindlichen rufiischen Tlsrtedhofes nachszeiitem Vororte anzuordnen, weil» der aYis dem Tiliafseiigrave bis in
zöiescntlegensten Amtsstnben undWohnztntmer des Grdgeschosses
dtiti e,iide Leichengeriich auf die Gesundheit-der Gefangenenhaus-
stväih er ttiid deren Familien schädlich eintvirke und ihnen. aiiih
sonst« den« Aufenthalt im zGebsjiuos unleidlich mache. Der Bittfteller

sfiiiste hitiziudafz die eingehend niotivierten Vorstellungendes Auf·
fichtsversvniils beiden Gerichtsbehörden bisher. gaiiz erfolglos
geblieben seien. Den geäußerten Bedenken Rechnung tragend, ließ
nun, der Gefängnisinipektor im Beifein einer Komniiisioii die
Exhittttieriing der rtissischen Soldatenleichen vornehmen. Man
kann. fiel! wohl die Berbliiffiitiii der Konimitsionsmitglieder und
aller diesem Alte beiwohnendeii Personen vorstellen, als sich beim
Lljttseinatideigriibesn des »Fi«iedhofes« herauss eilte. das; hier iiber-
hatiptteineLeidsenJondern einzig und a ein bedeutende �Bars
reite von,-Munition, Schrapizells Bomben, Handgranateii und
allerlei Proektilen vorhanden waren. Bor ihrem fluchtartigett
Ritckkitzge ha en die, RusfenWafsen und größere» Munitionsmengem
diejssie nicht mehr mitzunehmen vermochten, im Kerlerhofe ver-
graben �unD an dieferStelle zur Jrresühriing ihrer Verfolger
einen« riesigen« Grabhügel mit einem dreiarniigen Kreuz errichtet.
Die nunmehr vorgefundenen Waffem und Munitionsvorräte
wurden vonunseren Militärbehörden mitBeschlag belegt, und die
Grodeke-r,Gefängnisaufseher find unzweifelhaft bereits von der
Vitschvse geheilt. der; sie allem Anschein nach unter dem Einflusse der
Kriegsgreiiel zum Opfer fielen. c

» Wirkung in die Ferne.
» �l. Das Newhorkesr ,·F-ät-l;erland«   schreibt: »Die »Sun« hat
ihren Preis vott 2 Cents auf _J_ Lzsenl � Pfg! -ortma»siigt, und Gordon
Berinets »He-roth« ist dein Besspiel dieses Zeitgenossen gefolgt, inideui
er« den-Preis für-seine Slliorgenausgqbe auf tCent herabietzte Nil-i
etzsjte gewisse Sorte von Zeitungen iit »in der glücklichen Lage. ihr-e
Preise gerade jetzt ermäßigten zu können, während das �Banner
teurer ivft als-se zuvor. Wir möchten gern wissen, ob das neuerlich-e
Vorgehendes-französischen Senats, der zwanzig Millioiien Francs
siirTZWecke der, Propaganda in Amerika bestimmt hat, mit
»der auffälligen Preisermäßizstbig dieser beiden alten Zeitungen
t»iijisrgeii,d«-ti,xc-lch·em Zusammenhange steht«

spAxb wol. . . ... .
usnd die· ehrlichsftesdlieutralttcitl

Diescibgesrljzaffte Mitternachtssontie
is- Bei seiner. kürzlich abgehaltenen Generalversammlung der

tijortvegischen Hotelbesitzer -�� so erzählt die ,,Wilnaer Zeitung« »�-
hatte spdas Handelsamt des Landes eine Umfrage bezu lich» »der Gin-
mir ungeti der Sommerzeit auf das Hotek iinD ouriitenlebeiie»r·iäeheji«lafse,n.· Die meisten Anwesenden sprachen sich dahin aus,

a Jsi»e««»we,der« Vorteile ii»»och Nachteile »von der neuen Einrichtung
zu» verzeichnen gehabt hatten. Nur einer. der Eigentume-r eines
heiteren Hdtels hoch im Norden, war anderer Metnungund brach
in. olgetide tbiltereKla e aus: .,Bei uns droben ist es rein zum
Berrüeltwerdew Der s einausschank ist uns verboten worden, der
Biesraiisschankjsxt uns-verboten worden, und� nun haben ste uns
at; znoch unsere Ntitternachtssonne genommenl Wir: sonnen doch
ketiieReklanie mit der Mttternachtsfonne inachen, wenn wir keine
haben» Das richtige Licht, das man als Mitternachtssonne be-
zeichnet, hatsich früher� um 12 .U r tiachtsgezeigh aber jetzt tritt.
es schon um 1�1 Uhr auf. Sie a e interessieren sich ja für nichts,
was tiördlicls von Drontszheim vorgeht.»aber unseren lleinen Glanz-
Punkt, Die Mitternachtssonne. sollten Sie uns doch erhalten helfen l«

Marke »Hindenburg««.«
kssederntann staunt in »dem Welteiilriege

»« tber die herrlichen Httlizenbukg-Slegk,
 znitiierxzur richtige« Zeit schlingt-ekelt, »
- T Jedermann staunt ob der Btel»seitigleit. «

·  Werinann staunt» der ins Zeitungsblatt stiert ·
» - «« « s uns-ex. Heerfuhver außerdem -� �fuhrt�

 � ··» Hindeitburtp ottig -� Hin»denbtt«rg-Sclsmiere,
- s i Hi·iiidcnburg- ognctik -�� Hin-denburg-Biere,»
J·- » ·: sdinkdenburgsSchnitzel utrd»·Hindenb»tirg-Speis�,�°�  «.gitvdenburg-Kaffee �- Hindenbitrg-Eis,
«« : «-.·.indi»etitbitrg-.Kseks und Hinden-burg-Torte,i.� » sgindenburgzTabcvk �- Hindenburgs Sorte,

�.! «»

itidenbiurgellliiesser z� Hiiisdenburg-Friickyte»»7E . xtvdenbttrmcztretchllsolzer s� ßinibeiiburqsßiditc.
«·»-»-2.. HsxsjkderibitrispWichfe s� HtndettbUrg-Fett,
»« totiidsetiburtpStie el -�-� siitdenburgsBettx

Htiiidenburgsch �wie -� H»indieirburg-Txicher,
tot eist Wir-her, ifte

Bei den Limeritzanern ist alles der reinste Jdealsisniuss

HindenbttrgEropfen �- Hindenbitrg-P«illen,
HindeniburipGläfer �- HindenburtpBrillent

Kbnigllllse und tlnlverfitiitssVlbliotliek.
425.Woi1ienausstelluita lll. bis lliszDezsmber 191.6!.

Hindenbttkttsuhken "&#39; HWIEUVUIWRTUAV - Die Bü er werden nach Ablauf der Ausstellung ausgeliUnd tausend andere HiiitdenburtpDiiitsel M «  ·� - - is« « « EVEN�
Marichait w» has» Die große: Fahrt« miinseiiickiiiiit «i«ue«IFs-di-Twiii«k«3«-tiiiiizkzsqsiiixrkie Ü�; eunerfägfiixnääfttm�
Alles ,,fi·ihrt« Httisdenburcn wohin ick kieke,

�Behrmann Paul A n g r e f3.
 Aus der Zeitung der 10. Armee!

 D.R.-.Ll.! Berlin, 8.Dezbr.  Amtliches.! Seine Maje tät
der dto nig haben dem Overstleuttu a. D. »Ist e i n ba rDt, din-
ttiandeur d. Landsturniin»f.-Bat. Marburg, die»».l�trone zutn Roten
Adlerordcii 3. sit. unt d. Ldplcife. Dem Bitrgertiietfter a. D. Euro usz
in Versuch» detit Postttistr.», Rechts-Rat Schlesw ig iit l!iagtit»t, dein
Qberttiililartiiteiidanturregistrator a. D» tllectsiukiliat M, ei s e r-
s»»ch iit i dt in Ha»tittover» u. dein Ldjarntionvertvaltungsinsv. it. Kontrolleseuhrer a. D. K o n ig iit Brieg den Roten Adlerordcti 4. 811.. dein  heil
settnen Postrat Heynatz in Pptsdaiii den ttronctivrdcti 3. sit» dein«

Mittclschulle rer Meltendort in Brandenburg a.·t0. den streuen-
orden 4. St» dem Lehrer Jdelbergerntt Qutriibciclz Unter«
westerwaldtr.· »den Adler der Inhaber �b. Oansordcns von Hohen-
andern, dem Waldarbeiter Ger»i«ioth» in Oversrauetttvaldam dtrus
Trevnitz das Allgemeine vxtsrciizeiitieit in Broiize verliehen;

»die Erlaubnis zur Anleg.»» der ihnen verlieh. niclitpteusx Orden
erteilt, u. 310.: des Bauer. sinnig Ludwigkreitzes des �eisurtieniberg.

Adrianova. ltioterialy dlja istoriiläbarmati. «« Minister Freiherr no»
aen zu .kn1gi&#39;v drevnej Rusi
16-�-18 ev. 12.  Materialien z.
Geschichte d. Büchervreise iiti alten
Ritßland b. 16.���18. Jhs.!

Bank, der Vorkämpfer Mittel«
europas.. 16.

21Jtiller. Die Peutingersche Toder Weltkarte D. Castoritts asfxr
Forschungen zur Geschichte D. nett- M . d » D« K l - «fttlm. Ksnvnss Hksgs VVU Zahn� lisiiigtlextcilskinittiiiung dieIX« 16 c «Kolotiialantts. «
Schmidiiip grinst-me- u. Kultur�

Verhältnisse im fernen Osten. 14. Z«be,l«» St&#39; PSWVHYUVSH Oz-
Hallbauer und Thieute-Gar-«P0kkIUJ UsPOIåk3Ik1ll»Achtmandeit, 

i trimann. Das deuts e Vormund- Vlifklvj V.»» g» »» Vostok
schaftskechjsp g» Au f» gez» christ-ia-nski]. « esse-Use. Pute.

Konrad Schneider. Reichsgesetz ZEIT-»Es V luetemiäkll� I 0s00lim--
über D. Versicherungsvertrag 03. pIlskW MOUESVYU V Idkssalii i-

Gruft  SonraD. Das  Beleg über d. 1859 Sodus W· IDVX Christi«
Belagerungszustand vom 4. Juni Osten« Thessallells Rette, d.

ineteorichen it. ofsooltsmptllösteru1851 �t D. Ab« d « « ini aii erttngsgefesze «» Thessalænd
vom 11. Dez 1915! in D. Recht-

. «» s - . . - sprechung d. Reichsgerichts. 16.Arved Schultz Landeskiiiidlichss ·. �92 U O LsxssksttsxtitssszåttttktttifttxskmxtsiMetze-txt..kk«gztkktxtk.st.s ttzspsksi , eures. geht-sue; «i--s»,  Fsischiiiigsii   is.
Kanttengießer in Mit! eim a. d. Uhr; des Bauer. Kvitig Velchlschsll �"07� lksz «, Ibn _Abou Ze d. Risala. ou
Ludtrigtreuzes u, des Heft. Aug. Ehreitzeichetis mit Der {iiiicbrziiz sRUdVIf Dtekklchs VsIkk1Obs-W!iiOU- traute abrögo e droit mahkita
YFUV SEUSSHVSILDICUIITV VFIU VDVFIVEUVEU V« iomlbmcztiäiammer m: ichAsts M« « » et moraile musulmane. Trad. pa-r
Hannäveu Kletgivnekttsobermitg »Als-l lett» e u. dem Zhsjebhatåäfieiläreä de: Cassino-c. »» Chiaurbitaoooe-J.7e- E» pa,gvzll» «»«« · w - u. ceereammerae r. &#39; « , ». . .Zäiiiiobgtijx T; Rietrterkreuzes l, KL des Würigtemb Friedrichsordttis: l w e� et Ielothnc� 16 WÜBOB- THE« 5131905 Ok VVS INSW
dein oiotninerzietirat Baum in Wiesbadem des �ljiirttemb. Wit-
helmstrseu·es« detii Generaldirektor d. Deutschen »»Waifen- u. Muth-
zzsabriken «l.-G. Ko» se garte n in Berlin; des Wttrttemb Charlotten-
treuzesx dein Stamm. Drehfusz in Berlin-Scboneber»g; des Rztters
kreuzes 1. sit. d. Hess.» Ordens »Stern von Brabant»: dem �auch:
kabrilanten Cüvver in Aa en; des Oldenburg FrtedriZAugustsreuzes 2. K! atn rotblauen s ande: dem Koinmerzienrat » »odiker
in Hambursp dem Stamm. Sboetjdis�öenaiäer in Baiel, demGeneraldi eZtor D. Elltanneßmannrobreninerie, ommerzieiirat Eint.
in Düssel orf, dem Geh. Komemrztenrat voii Guilleaume »in
Cöln u. dem» Kaufnu U mann in Btelefeld des sil»b. Vezdietisiskreiizes d. SEIKL ausor ens d.»Wa»cls»samke»tt oder v. weißen walten: ,
dem Brenner �a ch in» Wollsteim sruber in Raeot, »Kr, Kosten; »desStreit es D. Sacbfen-Mettiiitg. Ehrengetchens f. Vcrdtenit im Kriege
am ande f. Nichtkämpfem dein O ersekr. d. Handwerkskatntner tn
Breslau J le«»feld»t; der Medaille D. Sackiseii»»-Meintng. lehren«
Zeichens f. erdienst tin Kriege am Bande f. Ptchtkamvfem em Buch·
binDerintr. Haendel in �Breslau; des Oclswarzlr Ehreiikreuzes
3. K"l.: ent �Banner Dammann in Hanxiovert des eitß. Ehxens
kreuzes 3. Kl.: dem FsabrtkantemDn Troitzfch in »erlx3i-S»chon»c-
her« i her 4. KL mit d. Krone desn Orde»ns: dem Bankier eaeiis »inBerimWilmersdprkz der Großofftzterzetchen . Etui, Medtchldles
ordens u. des Tür. Etternen albmgnDeß: dem Kaif. turk. General-
kottsul Elfeldt i»n Breniem es Türk. Ckiefqkatordens 2. Kl . der·
Frau 21Itelttta»Elseld»»t in Bretnem des Takt. Eis. HalbniondeltDein Komtnerztenrat Bodiker in Hamburg; er stlb. Viedailledes
Türk. Roten Halbinoiidesu dem Kauftiu DoetsclpBenziger in
Basel, dein« Kaufnu Franz Goldsjsetti in Charlottenburg it. dem
Generaldirektor d. Maniiesmatiiirobreiiwserka Kommerzienrat  Eid;
in. SDiiffelDorf: der Türk. Krie sinedaille am wei en Bande: dem
Kaufnu Dr. Glan in Charlottenburg: des Chine. ClnknhosOrdens
b. Kl.: dem Kaufitu Sieger in ScbangbaiJ des Ritterkreuzes 2. Kl
d. Sehn-ed. Wasaordeiisz dem Patentanwalt, Dtplomin . Dr. Wange«
it»iann in Berltn-Scksot»i»ebe»rg« des Großkreuzes d. ul -Zivilver-
dienftoidens: »dem Geschaftstnbaber d, »Diskontogesellsch. r Salo-
inonsohii in Berlin: des Groszofftzterkreuzes des-s. Ordens: dein
Gescbäftsinhaber d. Diskonto esellscbaft Dr. Sliuilell in Berlin;» des
Kommattdeurkreuzes des-i. Qr ens: den Generaldtrektoren d. Deuts eii
Wasser» u. MunxttonsfabrikenA.-G. Kot e a-rten»u.» . »Leh-
B«aurat, Kommerztenrat Dr.-««ii·ig, von Gon arti; beide in Berlin;
des Offiziserkreuzes desi. Ordensu dein Direktor D. Seekitigwerke A.-G.

&#39; «· iit ildesle .
gtktälaexattderkrdcttsx dem Geschäftsinhaltcr d. Diskoiitogesells ·
Scls l i ever in Berlin: des Offizierkreuzes dess. Ordensz dem Ober«
ingenieur u. Abteilungsleiter der vereinigten Cölnäliottweiler Pulver-
fabrikeii Braunscbweig in Berlin-L»ic»lit»»erf lDe: des »Ritterkieuzes
liess. Orden-s: dem Scbneidermstr. it. Milttarcffektenfabrikankii Boß
in Berlin« des Ritterkreuzes D. PävstL Ordens d. Still· sti- {fett
dgm Fabrik-Tiresias« Dr Borsbacb iit Sandersdors Dr  »-«!»d,

feiner deii Erd. Oberrgljierunilirat u. bnrtraq. Rat im ZVttniL
d. Eis-keins. Arbeiten· vo»n egcbaexven Zum Pkustdctlkktt d« BWU
11. Hess Eisenbabndireltion in Maine ernannt. » » ,

Lsindtvirtscksaftskamntersekn alter Schmidt »aus Berlin» Ist
zum Geheimen Nkgistratsr im Ministerium f. Landwirtsch., Domaneu
u. Forsten ernannt worden.

»··F.·»«» .«»-»sp· «,- »»·k« .�y - V ·

Telegr. Witterungsherlohte vom 9. Dezember. vorm. 8. Uhr.
Von der deutschen �Seewarte zu Hamburg.

.... Its-sitzt«  »» Ist-Erz?-   ... "eisig:
oisT-�ä 9�l8. its 9.18 v.-
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01110:�. =- Flleilersdilagsmeng w. d. letzt. 2! Statut. · ,
Dio Wetterlage bleibt weiterhin unsicher. Das Wetter ist meist trüber;

nennenswerte Zteclerscltltto landen nur im Norden statt. Die Tämreiaturen
sind tm« Osieu in der Nähe des Nullpunktes. im Westen ist es wieder
wärmer geworden. «

Witterungsaussiohtett für den 10. Dezember.
Nach den Beobachtungen der Sevwarte tust. B» si.sterrsvvttrte privat aufgestellt»

Warmeres, unbeetündtges Wetter; stellenweise Regen.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes. »
Das Wetter ist in Deutschland überall trübe bei im allgemeinen wenig�

veränderten Temperaturen. Niederschläge fielen gestern nur vereinzelt und"
meist in sehr geringer hlenge; die giößten Niederschlagsmengen hat.
wiederum die skandinavische Halbinsel autzuvieisen. Bei fortgesetzt un-
sicherer Wetierlage haben wir am Sonntag meist bewölkten. Himmel. strich-&#39;
weise auch Niederschläge zu erwarten, während die Temperatur sich noch

wenig ändert. 
Wettervorhersage für Schlesieii und Südpos-en.�

Veränderlich, strlchweise Nledorscblime.

ältieorigioaiiernorlieriage.
�... » JH » 1.4 · Q9.Dezember gggsåoggåsglgåg

Beobae te; in w II! m «» »O sit! «» »O »O « 1S! so!
Pol» wie »,»6.«»s·i·»s0,8 ! zzzzzsoxzg _ 8.18Vi0.04|_i_9_.:8i 151,99
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 weist, Hotel, Pension lllollolsnrunil.
. « I?� l� elef 8 Altbekannte, eritk isige Vervflegunsr ef 8h�: « .«»»  »
tsisssttssssss �wl 

» -_ steile: los. iltits».«itiits. Prinzl. stisitiiiittsx
Barometer �� Thermometer

als Weihnachtsgeschenk emp�ehlt
Optiker G a r a i, Albrechtsstraße 3. l

c .
Ffl

25

tin; sowie des Kommandeurkreitzes d. Bukga»i»
a

1- .--·-«

Mitknechts-vertheilt Essi-
  Zinsgut-Hausrat·-

Henry S chr o ed er. Wirbeltiere Foreat in Hampshire. 13.
der Rüdersdorfer Sirius. 14. .

Richard Neumann. Die Colonnagmflssc Archipel�
ughkePo1tt:kxzou128e�1323. 16. v! pcn:zer. Cicsptgchcs Dies.

Keith. Imperial imity und the, PVU SUUSVH II« U!- _
Dolniniofs. H; Mtobalowskr Polska. hteraturao

romantyczna. 16. [Die polir
romant. Literatur]

Gehser Neue und alte Wege der
Philosophie.

Barclay. The Turco-Italian war
und its Problems. 12.

BgchtoSld Aus geilsten u. cölpraclzees w « t . . 1 . -
Kaki eægisftfr Zkissäschsci mit lbtszchtvsupt DerdeutscheVack-

Goethe. Hrsg v. Wahl. II» 1s3»I stetnbau der Gegenwart. 10.
Krål von Dobrä Voda. Der Wernekke Friedrich Ludwill

Udal von Böhmen, Möhren und Schröder als Künstler und Frei-·
Schlesiem 04. munter. 16.

Kgl. Prinzl. Gast- und Kurhaus

Zur guten Laune
»» bestompfohloaer Wethnnchtsautenthalt.  9

Wblfelsgrund  Gralschalt Glatz! Feinopr. 18. Max Richter,
_- Bindi. Dtsch. 0i�z.-Verein. 1916. Kerl. Przl. Hotelier.

»l»»!tf.- sotsoetks Sanatorium. Kennern,
lur Hlutarme. ltekonvaleszenteu und chronische Erkrankungen

.« der Atmunizsorgane. . «

von M. 10,- an

Theatergläsei�, egiäser
Preislagen: 7,50, 9,-, 10,-, 12,-, 15,-, 20,- bis 120,-

Richard Fiedler, Optiker
I. Albrechtsstraße l0 :: ll. Schweidnitzerstraße 42

e; »Zimmer mit 2 Betten. Rad 11:11h.�
l ·« &#39;« «, «« �h.� �"1� H· us. °£:ée Dis« 7 «�am «.-  «.  »««. »F

machl leben Heisa: ohne ugade von Essig- De! and
c.»lz geschtiiesdig und wohl merke-ils. Beliskdlich begab

atmet und zum Hatt l zugelassen. Hei-gestellt aus
bestem Tafelesslgz unter Zusatz von Galan-untern und

feinster Speise-Gelobte, leicht gefärbt.

Eslolshtllletigesellschasblllatitilselm
Qlllclnverieeter für Gtlslcsleii und Polen nnd Lager:

Christian Peinigern, �nden VI.
T· Zitbabeii in soll allen Jselrlosli u� d Kolonlab
tvorengeschtiiien bei den Mitgliedern der Ein« und Ves-
lautsssd sei sfen ltvafl Zireslaiier-S. otonlalinarrnbänbler u.
aus den {dann des Gemeint-Konsumvereins. �x5

�Svislmsren 
l-l. sechs,

Breslau, Gartenstraße G, »
_ n bahnhof. l.

herzlichtt um

sttlitrsiktsn
auptuiatin Hühner,

Sthubbriicle 13. Tot. 1199.

  uten Guijarreiib , ute   sR» «� N«F"I-«««""« Stil-st- Echte Perseren �� t
Jnstrunuwlltqas Weiß. Ktsnigftr.ä �um Gebäu? Stücke

�   so�: Schlössern. Villen
Damme, Gesellschaftssvtele _ ��� »

Kunstl. luneudekoratiouin großer· Auswahl, billisest  9
A. Winke, Weiden traste 5.  &#39;- » Alte Echte Gobetins

Deutsche Künsilersto�e
Mk« PMVMVTESIYL Mtaelem Wiener Werkstättensteile» 1itsr..;�"2 seist. sit.   s�- sc«

PUstcuscmäldcp 6111112.  SIUIIDUIIÖU -
 s Neue Sciswoidnlizer Str. l7

Nähe Taueuizienplaiz. ·« I
Vase, Erotische enstände u. it. billig 

N E UZU verkaufen likitsfiersiin 26, l. 
 as« igar. Stickereien Z�E3.;°

Herr icho Handai besten,  «

H» »F»-

Außergewöhnliche
Deutsch» T. ppiche

sehr haltbare
350x500 300x500
400x000 400x000

�"�FJ.&#39;.!&#39;.ä?.!�-I!!."°"
H. Sachs,Breslau läartenstraßc 95« « «»  xam lliiuptbahnliof. »»

chen Teil: Otto am. �cbmer, für denZzersiitwtåäitlsich denvoliti �man D »» c»ro inzieenu �enlneitcren &#39; · ei: eitung: .- r n s eÄne e-betde m Breslatv Druck von Wilh. cFottL Koipniii · reslaiu

 9w » Der . « h

Koburger   o?
3 Berlin e

liegt d. Bahnhof Friedrichstraße unmittelbar gegenüber, somit Its;
in, zeutralstor und namentlich rulilgster Lage Berlins. � hach 0,7309:
dem �erfolgten Erweiterungsbau verfügt er jetzt über 150 Betten.
30 Eigeu-ßatteziinmÄer mit AB. Zimmer mit �ießenden! :L««,«·«-«·�S;.
Wassqr u.Fqrnteleph.; « roßeaornehmc Gesellsclia�sräiime.Preise: Zimmer mit 1 fett . . . . . . von Z! 3.50 an OZIZZJZT

Zzinnter mit 1 Bett, Bad u. AB. . von M. 6,50 an Jsssxifs» « Aimmer mit 2 Betten . von M. 7,�� an
X » « i


